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JInland. 


Eine Entſcheidung nahe? 

In der amerikaniſch- cubaniſch- ſpaniſchen 
Frage. — Der Präſident ſoll eine Extra— 
Botſchaft an den Kongreß vollendet ha— 
ben. — Militäriſches. 

Waſhington, D. C., 10. März. Mit 
dem amerikaniſchen Abiſoboot 
welches geſtern Abend von Haban anad 
Key Weit fuhr, tehrten auch die Mit⸗ 
glieder des amerikaniſchen Unterſu— 
chungsrathes zurück, die Urſache 
der „Maine“-Kataſtrophe feſtzuſtellen 
ſuchen ſollte. Der vollſtändige Bericht 


der 


dieſer Behörde wird ſehr bald unter— 


breitet werden. 
Nachri chten 
wird die ſpaniſche Regierung 
Bericht des ſpaniſchen Unter, ſuchungs— 
rathes über jene Exploſion gegentheilig 
ausfallen ſollte (was man jetzt für ge— 
wiß hält,), ſofort beantragen, daß eine 
unparteiiſche gemiſchte Kommiſſion 
du mit betraut werde, womöglich 
gütlihen Ausgleich herbeizufüt 
Die Sagafta’iche Regierung Icheint i 
Yeußeritmögliches zu thun, einen Krieg 
Staaten aus dem Weg zu 


t den Ber. St 
gehen, trotz fortdauernder Rüſtunger 


zufolge 
wenn der 


Havana 


aus 


ren. 


Die Spanier und ihre Freunde in Has | 


ſehr 


herzzerreißende 


vana dagegen ſcheinen anhaltend 
kriegsluſtig zu ſein. 
Es treffen wieder 
— — über die Hungersnoth 
vana und andern Orten Cubas ein. 
Zundert e J täglich Hung ſter⸗ 
ben. 
thun vieles Gute, 
unzulänglich. 
Alle möglichen Gerüchte ſchwirren 
wieder herum. Ein Regierungsbeam 


ter, 
ſoll 


rs 
ers 


ſind 


verſichert ha daß binnen 
Tagen der Krieg erklärt werde! 

Andern Angaben zufolge hat Präft 
dent MeKinleyg eine Extra-Botſchaft 
an den Kongreß über die cubani} 

tage vollendet, worin die 
nung der Unabhängigfe 
pfohlen wird. 
denes in der einen oder andern Geltal 
dürfte bald zu erwarten fein. 

Einer Depeiche aus London zufolge 
follen die britifchen Schiffsbauer, 
denen die ameritanifche Regierung Une 
terhandlungen wegen des Anfaufs 
Kriegsichiffen anfnüpfte, den En 
fenden Agenten erflärt haben, daf 
britifche Regierung gegenwärtig ee 
Verkauf bonftriegs ſchiffen an dieVer. 
Staaten oder an Spanien geſtatte, un— 
terBerufung auf den befannten Gen- 
fer Schiedsgerichtsſpruch. Anderer 
Mittheilung zufolge haben ſich die 
Ausſichten gebeſſert, Kriegsſchiffe zu 
kaufen, welche für Argentinien oder 
Chile im Bau begriffen ſind. 

Es heißt beſtimmt, daß Spanien 
ſchließlich in Frankreich eine bedeutende 
Anleihe mit Unterſtützung der franzö— 
ſiſchen Regierung aufgebracht habe. 
Aber etwas Gewiſſes weiß man nicht. 

Die Landesvertheidigungs-Vorlage 
iſt noch geſtern durch die Unterſchrift 
des Präſidenten zum Geſetz geworden. 


den 
DEN, 


eit Cubas em 


Ihre Annahme und der Abſchluß der 


Arbeiten des amerikaniſchen Unterſu— 
chungsgerichts in Havana fallen der 
Zeit nach zuſammen! 

Von Wichtigkeit iſt die heutige Nach— 
richt, daß das Flottendepartement be— 
ſchloſſen hat, das Schlachtſchiff „Ore— 
gon“ (Schlachtſchiff erſter Klaſſe) von 
der Pacific-Station zurückzuziehen. 
Sein neuer Beſtimmungsort 
nicht genau bekannt; aber man mun— 


kelt davon, daß es dem aſiatiſchen Ge- 


ſchwader zugetheilt werden und imFal— 
le eines Krieges mit Spanien die Fe— 
ſtungswerke von Manila (Philippinen— 
Inſeln) mit ſeinen ſchweren Geſchützer 
beſchießen ſoll. 

Waſhington, D. C., 10. März. Die 
Regierung hat ſich allen Ernſtes un— 
ter der Hand erkundigen laſſen, wie 
ſich auswärtige Mächte verhalten wür— 
den, 
gezwungen ſehen ſollten, gegen Spa—⸗ 


nien Krieg zu führen, oder wenigſtens 


in der cubaniſchen Angelegenheit einzu— 
ſchreiten, und die eingelaufenen 


befriedigend geweſen ſein. 
ters 


damit in Verbindung gebracht. Groß— 
britannien ſoll der amerikaniſchenRe— 


gierung ſeine moraliſche Unterſtützung 


zugeſichert, und die meiſten übrigen 


tächte Jollen jich Iympathiich gegen= | 
über einer etwaigen Intervention de3 | 
Präfidenten im Intereſſe des Friedens 


ausgeſprochen haben. Nur Deutſchland 
und Oeſterreich ſollen gezögert, indeß 
wenigſtens keine feindſelige Haltung in 
Ausſicht geſtellt haben. 

Key Weſt, Fla., 10. März. 


nach den Tortugas abgefahren, um an 
das dortige amerikaniſche Flottenge— 
ſchwader Munition zu vertheilen. 
Auch, das Bundes— 
„Jowa“ hat ſich dorthin begeben. 
Fan Eben, D. E., 20. März. Das 
Ylotten- Departement bat lange diff- 


tirte Depefchen von feinen verfchiede- | 
nen Flotten-Attachees imAuslande er= | 
halten, bezüglich der Anfragen, welche | 
fie hinfichtlich des Antaufs vonfriegs= | 
ſchiffen und zugehöriger Materialien 
in den ausmärtigen Yändern zu ma= | 
chen beauftragt waren. Die Antworten 
daß jede gemünfchte | 
Menge Materialien von Privat-Eta- | 


aehen alle dahin, 


ſpruc h nimmt. 


bi 
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ihr | ei 


in | 


Die Vrebetgaben der Anerifaner | 
aber Durhaus | 
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| Det, 


it noch | 


imenn etwa die Mer. Staaten fich | 


Unts | 
mworten jollen in beinahe allen Fällen | 
Auch die | 
jüngfte Audienz des britifchen®otichafs | 
Pauncefote beim Präjidenten wird | 


| tige man, 


Das | 
Bundes-Kreugerboot „Marblehead“ ift | 


Schlachtſchiff 
wu öb-Dollingen’s 3 
| als MWahlprogramm unfla 


aber feine Winfe für den neuen — 


bliſſements erhältlich iſt, 
Regierungs werken. miniſter. 

Bas übrigens die bloßen Materia— Wien, 10. März. Die Vorſtände 
lien betrifft, jo ift man in den ameri= | per bdeutfch-fortfchrittlichen und der 
kaniſck en : Negierungätreijen zu derlle= deutfchen ol an haben in ge⸗ 
berzeugung gekommen, daß die zewal-meinſchaftlicher Verſammlung die frü— 
tigen Hilfequellen unferestandes voll= | heren Minift terpräfibenten Badeni und 
fommen ausreichend feien für alle Un= | Gautfch derVerfafiungs berfegung und 
forderungen beireffjse Munition und | des Nechtöhruches angeklagt. Gie be- 
jonjtiger Bedürfniffe. Nur wird ex als | Harren auf der gänzlichen 
räthlich anerkannt, mehrere auwärtige der Sprachenverordnung, 
Kriegsſchiffe anzukaufen, Du die Er⸗ Sühne für di Ve erletzung der 
bauung ſolcher zu lange ‚get I nität der Mbgeordneten und fordern, 
Wenn nicht eine bedeus | pah die Faltenhayn’fche Verordnung 

Mundtodtmachung der Oppo= 


berlangen 
Immu— 


tende Veränderung in 
eintri itt, ſo we rde rt 
einer 

wä 


betr ta 
fition von der Negierung ausdrücklich 
für nichtig erklärt werde, 


effs 
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che einftmweilen Aus: 
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die Poſtamts— 
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Deutſcher Reichsſtag. 
Berlin, 10. März. Die Poſt-Vor— 
wurde vom Reichstag an 
it in Sicht. | Yusfhuß von Vierzehn ieſer 
oweit die Forderung Betracht 
beſtehenden Privat-Poſten 
idigung interdrücken, 


ar J 
enig Au 


ver⸗ 


Dru 77 
lage 


Neuer Grubenſtre 
in 
Charleſton, W. Va., 10. Mär 
Kohle Ka 


Men auf! 


nat per al u 
» River find 
Streif beo 


Mann werden 


rdert 


atiſchen Mitglieder 
Juſtiz-Novelle ein 
EL Aufat mmen werden foll, der 
zewerkſchaft eingehen. da Sr des Inverbindungstretens 
politifcher Vereine aufhebt. 
„Bulfan‘‘ von der Regierung 
verklagt. 
V 10. März 
ynamit zerſtört worden. Kommiſſion des Rei 
den noch mehr ſo 


ſicht geſtellt. 


unmittelb 


ar beiheilt: 
Srubenbeliger auf Die 
Grube 


narbeiker 
Neue Wegzoll-Attentate. 
Mount 
Abermals 
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Daum nz 
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Bu dgel= 
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tegierung babe 


u rilärte 
ie Gel ellſchaft „1 

faat, da der am 16. Februar 1895 
odirte Keſſel des Wanzerichiffes 
denb urg“ 
ruttion geplagt 


u BE 
noch. 
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ohr 
[bi 


San Francisco, 10. Mär;. 
nachrichten 
J 


aus Honolulu 


M 28 
M. D avie De 


ein Kai 


infolge 
jet. 


2 odore 


Pring 


Konſ! 


11— — * 
ulan ſchwebe 


worin er den Ein geb o 
gibt, jede Hoffnung au 
ſtellung der Monarchie aufzr — n und 
die Republit anzuertennen, unter Der 
Bedingung jedod, das Ymerifa= 
ner dahier ihre Agitation für die Uns 
gliederung derinieln an die Ver. Staas 
ten einjtellen. Der Vorichlag hat bei 
feiner von beiden Parteten Anklang 
gefunden. 


Bahsır-Eigenthum verbranut. 


Deadimood, ©. D., 10. 
große Seuersbrunft z zeritörie Das Dead» 
wood u. Delamare Hütternwerf und bes 
Bahneigenthum. Gejanmts 
verluit etwa $100,000. 


Luft in Wien. 
ep ie Wisherher Wien, 10. März Was für 
Icharfe anti-!iberale Stimmung 
bier berricht, Davon gab 
jünafjte Gemeinde rath⸗ Sitzung Be— 
weiſe. Es lagen Anträge vor, 
Märztage zu feiern und am 9. No— 
vember an der Stelle, wo Robert 
Blum erſchoſſen wurde, einen Denk— 
ſtein zu errichten. 
wurde abgelehnt, da die Gemeinde je— 
den 13. März die Gräber ſchmücke, 
und dies genug ſei. Der zweite An— 
trag wurde unter rohem Gelächter der 
Mehrheit dem Stadtrath überwieſen 
und begraben. 


RNeaxktionäre 


die 


Mz Br 
März. Eine | 


ten des Freiheitsjahres gefunfen tit, 
_ E _ | zeigt die Erklärung der Polizei, daß 
(Bulletin:) Colon, Colombia, 10. | die vom Stadtrath aeforderte Be: 
März. Aus Caridagena wird gemels | fhränfung des Gräderbefuches voll— 
daß in mehreren Staaten der füds | ſtändig unnöthig ſei, 

amerikaniſchen Republik Venezuela nicht fehr bedeutend, und die Ordnung 
mieger eine evolution ausgebrochen | mit Leichtigfeit aufrecht zu erhalten fet. 
iſt. | 


evolution in Venezuela. 


Dampferuachrichten. Selbſtmord einer Gräfin. 


m“ N 
“uactlommen NRarz. In 


Wien, 10. 
n Grneitine v, 


die Gräfin 
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(Weitere Dampferbe auf der | 
— | Gr 
BT ae: | parzer in der Schickſals ⸗ 

Neapel: Ems von New York. „Die Ahnenfrau“ ein Denkmal geſetzt 
hat. Grillparzer war junger 

Mann — in dem gräflich gie: 
| rotin’scher Haufe. 


von Ner 


* Sie war eine Enkelin 
richte 


— — — — 


Ausland. 


— nad N dandtagswahlen. 
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| 99 Millionen für Nuhlauds Flotte, 
St. Betersburg, 10. Mär}. Ein kai⸗ 
ſerlicher Ukas iſt erlaſſen wor 
num des Reichs stages ]  eriheint, treffs sgabung von 90 Millio- 
— * — — * nen Rubel nr Erbauung neuer 
* Ne hlen den Keichstag und | fe. Es mird fein „Bump“ 


> 


im Ple— 


Ber in 
erlin 
n 
4 


nahme der Flot woorla 


auck 


Veraus 


.. .-yr K driegsſchi 
ür den preußiſchen Landtag zwiſchen ngelect ——— um das Geld flüſ— 
15. ng 4 s ur c - 


den Juli ftattfinden | 5, 1 marhe 
jollen, jo bereiten fich alle * art — ——— 
energi] ih auf diefe Wahle 
Zentralverband der nati 
Partei und Mitchede 
nicht auf ganz eriremen 
ftehenden Frraftionen e 
die politiſck che und 
„Sammlung“ auf's 
tzen, ohne jedoch die 
aufzugeben wollen. Die Nationalli 
ralen halten langfri jti; ge Verträge 
wohl für die Induftrie mie für 
Landwirthſchaft nothwendig. Beabſich- 
dem „Sammelruf“ irgend 
eine andere Auslegung zu geben, ſa 
gen ſie — ſo würden ſie denſelben be— 
kämpfen. Trotz der vorſichtigen Faſ— 
ſung weigerten ſich drei Nationallibe 
rale, Kruſe, Rheder Jebſen und Prinz 
Heinrich zu Schönaich-Carolath, den 
Beſchluß zu unte weil von 
gdeburg 
und ber= | 


und dem 1. 


eien Pr | 


(Relegrappiiche Notizen auf der Annenjeite,) 


Lokalbericht. 


Unliebſame Gäſte. 


Als 
I ne junge Oattin gejtern Abend von ei 
m Befuche dei e 
Ihrer Wo 


rmite unterftii= | 


Selbititändt — 


iD ä 


ynung, Wr. 583 
ame Entvedung, daß fie 


ſenheit ſelber Gäſte ge— 


ng gehalten 
bergen th und kunſtvoll 
muckſ acıen ſowie baares 
von 835 gefunden. 
mitgenommen, was 
ſich ohne große Umſtände transporti— 
n ließ. Herr Koenemann fchlägt 
einen Gefammtichaden auf $1750 an. 
wäflert erfeheine, da derfelbe trof des | Der Fabritant William Fifcher, Nr. 
Yufrufes die agzarifchen Forderungen | 105 Waſhington Boulevard, meldete 
des Programmes des Bundes der heute der Polizei, daß ſeine zur Zeit 
Landwirthe aufrecht erhalte. unbenutzte Sommerwohnung in Win— 
— — netka von Dieben geplündert worden 
Tritt Boſſe bald zurück? ſei. Dieſe hätten Spitzenvorhänge und 
Berlin, 10. März. E3 verlautet | Bettzeug im Werthe von $300 mitge- 
twieder, daß der preußifche Kultusmi- 


nommen, eine Partie filbernes Zafel- 
nifter Dr. Boffe amtsmüde fei und | gerät) aber merfwürdigerweife zurüd- 
bald zurüdtreten wolle. 


gelajlen. 
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tion und bie 
Richter Kollegiums 
— chtbefugniſſe 
chung 

x Gewal hinaus, doch Ti 
geſammten Bür— 


E nit eis 
gingen 
eines 
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eichterkiche 
im — 
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trotzdem 
daß das 
überzer 
Das Be 
gerührt 
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itergefül 


we Jefuühr 
——— 
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fünne, ob 
eb ihrem Amtse 
hätten oder nid 
emeine nf * geht heute 
daß man den Zivildienſt— 
Kommiſſären abſolut nichts anhabe 
kann und daß ihre 


Schlußakt ganzen 
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Imiffäre 
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S Der Farce 
wird. 

Es verla 
ſton den Obr 
Jury auf $ 


Y ıgen 


utet, daß Pr 


50,000 Schadenerſatz ver— 
wird, und da iß Herr 
obendrein wegen Verletzung 
Amtsei kriminalgerichtlich 
Verantwort ing gezogen ierder 
bora usgeleb I natürli ch d 
klagten freigeſprochen we 
* 


d ſeines 
inc 
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Sollten die Gerichte d 
gen 
und 


den fünfjährt- 
„Garbage“Kontrakt für 
nichtig erflären, fo 
ingsöfen erbauen. Ober: 
—— iſſäe MeGann und Mayor 
Harriſon beſchäftigen ſich augenblick— 
lich eifrig mit dieſer Frage und befür— 
worten die praktiſche Ausführung der— 
elben angelegentlichſt. So groß auch 
ie anfänglichen Koften fein mögen, 
}o glaubt man doch, daß fich die 
zahlt machen, ganz 
abgefehen davon, daß man fich dann 
den beutegierigen Kontraftoren nicht 
mehr anzupafjen braucht und feine ei- 
genen Wege wandeln fann. 
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Louis Palms Ermordung. 


Gattin des in der 


zit Meſſerſtichen er- 


mordeten Bauſchrei einers Louis Palm, 
betindet ftch nunr nebı in der Hofpital- 
Abtheilung des — Gefä 
ſie iſt indeſſen ſo kran daß 
sch einlich nach dem E ount 
werden nu 
welche näheren Angaber 
Tod ihres Gatten hat die F 
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der Stein— 
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p 
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Möchte der Feſſeln Tedig fein. 
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zklage gegen — Gatt 
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Klagedot 


an thängig 
reichen 
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inter= | 
Sozialismus“ undereinhar | 
In Folge deſſen ſei ſie ſelbſt ſchon 
‚ohren gezwungen gemwelen, unct= 
miüdfich thättg zu fein, um für fich und 
ihr Kind das Nothwendigſte zum Le⸗ 
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a8 Leben“ gefchloffen wurde. 
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| gung in der Bru 


tag während der Abweſenheit der Fa— 


milienmitglieder der Wohnung von 9. 
Miller, Nr. 197 W. Huron Straße, 


einen unliebfamen Befuch abgeftattet | 
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Eine tranrige Bei ſchichte. 


Ein Bruder folgt der  Schmefte vi d 
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— vor eseiäh 


Eine Beleuchtung — Einſchätzungs 
thoden zu erwarten. 


— Richte B Be — 


en Tod. 


Frau Annie Smith, Nr. 623 Grand 
| Abenue, die Mutter ax En n rau 
Ida —— von Nr. 412 W. Ohic o 

Str., welche ſich i n der vergangene 
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tlagt heute ü der - Ki che eines zmeis 
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Der junge 


Yffeffor — d 
benden Anklagen 
aufgerufen. Der Anget lagte 
ſchuldigt. ſich Charles 
dem Agenten des 
gegenüber bereit erklä 
Zahlung von 


th Des bezeid neten ebaudes mi tels Gift ein Ende gema ot. 
mit 8150,000 anzuger Man hatte feine Schweiler leiven= 
ben. © plaidirte: Nicht ſchal- ſchaftlich geliebt und an deren Sterbe— 
dig, worauf nn mit der Auswahl Sager erklärt, er ſie nicht eine 
von Öejchworene Woche lang überleben würde. Man 
über, ihn zu Gericht fihen Tolle. either ein machfames 
Die Vertheidiaung Gunningsa abt, aber alle Vorſicht 
bon dem Unalte Edward 9). Har Ya 
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Unruhe verjet worden. Um 11 Uhr 
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nad erfundigen. Man 

ee arrh jet gegen neun 

andere betannte Boltttter [eben Diefem pr nach Haı de ge ekommen und dann 
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beitreiten, fo daß die Im | deiche nde Leben in dem Körper 

Icheiden fann, melden »o beiven | des Schläfer3 zurüdzuhalten, aber 
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Nachfiehend die Namen | so habe nichts mehr, wofür ih 
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PB. Tracy, 48 O'Brien ; — 
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längerem 
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), Straße: 
59 Straße; 
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Als erſter Zeuge wurde 9 tr Blan= | den. Der Verſtorbene lJ 
don aufgerufen, welcher ausführlich de= | von 66 Jahren err r 
richtete, wie Gunning von ihm für die | nad Ausbrud Aue Bürgerkri 
New York na Chicago —— 
und iſt hier — unr interbrochen 
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hinterläßt > "Wittive und einen 
Cohn — William $. Saunders. Das 
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eicht. E 


eine Vergütung von 8750 verlangt 
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Die Poli | 
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lizei machte geſtern Abend Bearäbnik tv; 
PR 9 7 7 
ia auf die Spelunke Nr. 4081 Begräbniß wird am 
in einen | mittag vom Trauerhauſe aus nach dem 
Roſehill-Friedhofe ſtattfinden. 


derſelben — Zeit- 

welche dort dem Hazard— EEE N 
ten. Heute Worgen jtanden | 
die Verhafteten im Bolizeigeriht an — 

der Harriſon Straße vor Kadi Mar In dem ſeit mehreren Tagen 
tin. Ben Butler, der Eigenthümer des Richter Tuthill geführten 
bezeichneten Lokals, unterbreitete dem ſatzprozeß, welchen eine 
Richter mit Siege Sauverſicht einen vom i gegen die Stadt 
Staatsſekretär für in Plcafure gig gemacht hatte, ift nunmehr 
Club“ ausgeſtellten Freibrief. Die An— ägerin eine Entſchädigung von 
| Butler, feien Mita sugeiprochen worden. Fraw 
der diefes ehrenwerthen Klubs und u Splemsti war vor etwa zwei Yahren 
der Polizei wiperrechtlich in auf einem jchadhaften Vürgerjteige zu 
Mereins lokal üb berfallen worden. Kadi Fall getommen hatte dabei ſo 
eſſen ſchwere davongetragen, 
Zeit auf den 
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Anna 
Chicago 
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ı daB Jie angeblich lange Zei 
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er mitn Nicht ſchuldig. 


ach nur turzer Berathung 
Nachmittag die Jury in 
daß Kran | rozeh gegen Pasquale 
Shriftie bo ergeftern nicht bon Näubern, | einen auf „nicht fchuldig“ Tautenden 
mde ihrem Gatten angefallen Wahrſpruch eingebracht. Zubbo 
Sch yeint fich als unvaltday | wurde fofort in jpreiheit gefeßt. Er 
(&s find jegt der Sicher- | Par befanntlich angeklagt, einen ges 
Ihatfacen zur Kenntniz | Wilfen John Gontori ermordet zu has 
velche für die Wahrheit der | PM. 
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Kurz und Neu. 


Im Krin iinalgericht = ein gemwif= 
Schnelle Juſtiz. ſer Daniel J. Griffin ſchuldig befun— 
| den worden, dem Eduard Heriger, von 
ir. 305 KLarrabee Straße, einen 
Weebles, Nr. 4329 Hal a r giehet entwendet zu haben. Das 
Pee 20Hal naß wurde auf ein Jahr Ge— 
walt ar 13 * hun verſucht. E wurde * — 
* — i feſtgeſetzt. 
in Richter Bakers 2 theilung des Kri— 
* — — Die Fabrikanlage der inſolventen 
minalgerichts über dieſen Fall ders | 
wer . — fon |, „ Barman-Schub Cycle Manufacturs 
bandelt, und heute Norg niſt Daley na Comvenb” am ——— 
bon der Jurh für fchuldig erklärt wor- | 9 .r I, an Lincoln DitoB 
den. Er murde zu Zuchtbansitrafe vom | IND Auſtin VUpenue, tft vom Mailen 
„ y! TEEN von verwalf 53— Ina 
ı beriwalter für $26,000 an die Lozie 
unbejtiminter Dauer verur theil t. 
— Mifg. Co. von Cleveland verkauft wor—⸗ 
den. Das Waarenlager und die aus— 
ſtehenden Forderungen verbleiben jes 
| doch bei der Banferottmaffe, 
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te feit, daß in 
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geplatzt war. | 
* Meil er feine befriedigende Aus- | 
funft über die Herfunft einer Partie | Ni — 
werthvoller Teppiche geben konnte, mit | fälter nordöitliche 
denen er in letter Nacht durch die W. | 
Late Straße ging, wurde John Leslie | 


Sit bi ute Abend und 
im füdlihen Theile; 


100 ) Hellte A der Teınperaturitand fett uns 
Geſtern Abend um 
Graͤd über Rull; 
beute Morgen um 6 Uhr 35 Grad und heute DVlits 
sag 35 Grad über Null, 
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ſerem letzten Berichte wie folgt: 
6 Uyr wu Brad; Nitternacht 46 


abbe unter einer 
Strafe von 860 in die Bridewell ge— 


ſchiat. 





ERETETEETTERETT 


[Ude]; 


B 


III 


N NIIT — 


SITE! 


für Säuglinge und Kinder. 
Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf jedem Umschlag, 


THE CENTAUR COMPANY. 77T MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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Mediinen, Nahrungsmiltel ic. 
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jes echter i Ham eh St. Be 
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Neſtles Kindermehl, 


Mel " dMilch, 
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— Noſizen. 


Inland. 


— Der neue 
der amerikaniſchen Regierung, Berna 
be, iſt mit dem Dampfer „Kaiſer Wil 
helm II.“ in New Mor eingetroffen. 

— Der Marſhall von Mosley, Mo., 
Heß Smith, wegen Irunfen= 
beit eingeltedt, legte euer an das Öe- 
bäude und erlitt töptliche Brandmwun 
ben. 

— Da: in Rodford, \U., tagende 
Illinoiſer Groß-Konzil des „Royal 
Arcanum“Ordens hat beſck Hoffen, 
nächte Tagung in Duincy abzuhalten. 
Der Drden befindet fih in blühenden 
Zufiande, 

— Die Ausbeute von gr 
den Ber. un selief i 
floſſenen Jahre, offiz lem 2 
tolge, auf 130 675, gegen 
Sahre 1896. Zürft 
Hauptpoften. 


murDde 


on? ı 


Die 


— Runde, daß der Farbige 
Ening zum ——— in der Hermi— 
tage, der alten Heimſtätte Andrew 
Jackſon's in Tenneſſee, ernannt wor— 
den ſei, hat die Weißen in 


große Aufrec 


an: 
Die 


dortige n 


gung verſe bi t, und man 1 be- 
fürchtet neue böſe Raſſen-Unruhen. 


— Durch die Erploſion eines 
troleum— Ofens erlitten die drei 
Kinder des 


St. Louis 
Di 


Co nner ir che r —“ 11 
Brandını inden. 
Begräb— 


Kinder 


tödtlich 
Die waren 
niß gegangen und hatten die 
daheim eingeſchloſſen. 
DerStreik in den Globe-Schif 
bauböfen in Cleveland ift nach ziwei- 
monatiger Dauer zu Unauniten der 
Streifer zu Ende gegang in, deren 
Union jid auflöfen wird e ſtrei— 
fenden Ange ſtellten Wbi ittenton 
Baummoll-Fabrif in seien. Mail., 
haben beichloffen:. die Arbeit zu den 
berabaeletten Löhnen wieder aufzu= 
nehmen. 


einem 


44 


Ausltand 


— Aus Stuttgart wird das Able- 
Finanımiz | 
New Hort. 


Ipani- | 


ben des m 
niſters 


württembergiſchen 
Dr. v. Riecke gemeldet 
— Halbamilch wird in der 
ſchen Ben Madrid i 
gefielt, daR der Aufitand auf 
Philippinen-J Infe in auf's Neue ausge— 
brochen ſei. 

— An den europäiſchen Börſen 
herrſcht wieder eine ſtetigere Stim— 
mung, da man glaubt, daß die Aus— 
ſichten wieder etwas friedlicher gewor— 


in Abred 


Nn> 
Dei 


den find. 


Der berühmte 


fechter Frescuelo ift 


ſpaniſche 
geſtorben. 


Intereſſe aller Kreiſe an ihm war ein 


ſo großes, daß Bulletins über 
Befinden an ſeinem Hauſe angeſchla— 
gen werden mußten, und die Königin— 


Regentin und anbere hochgeſtellte Per⸗ 


ſein 
Kill 


fönlichkeiten fich wiederholt über fein | 


Befinden berichten ließen. 
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der koreaniſchen 
bat Sich 
Korea über 
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Söul 
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beim 
das 


König 
Berhal- 


ten der foreanifchen Beamten gegen | 


ben Vertreter Rußlands in der dorti- 


gen Zollverwaltung und aegen die ruf= | 


fifhen Militärlehrer beklagt und bin- 
nen 24 Stunden eine Antwort darüber 
verlangt, ob der König die 
fer Leute zu behalten winfche. 
König berieth fich daraufhin mit den 
engliihen und amerifaniichen Mit- 
gliedern de Staatsrathes 

— Der amerifanifche Spezialfom- 
miffär für die Parifer Meltausiiel- 
Jung von 1900, Thomas W. Eridler, 
fowie der Hilfsfommiflär Oberst Ham- 
burger und der, diefer Kommiffton 
beigegebene Marine-Leutnant Baker 
purben gejtern vom franzöfifchen Dii- 


r Noll 
x Jatobs Oel. 


PAARE Seife, 


mit der Thurmellär.- 


Schroeders Apoiheke a... 
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Geichäftsträger | 
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Smärtigen jowie im Mi- 
ntliche Arbeiten em- 
pfangen. Sie werden amtlich um Be- 
wilfigung größeren Raumes für Die 
Husjtelung der Ber. Staaten er=- 
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nilter des Au 
niſterium für öffe 


bereits erwähnten Peſt— 
n Bombay, Indien, ſcheinen 
Zeit gewe⸗ 


Die 
Stra! valle 
Die Slim a n feit langer 
fen zu fein. 
und einem Arzt wurde auch eine 
zahl Aufrührer getödtet, Die noch nicht 
genau befannt tit. 
Militär auf den Schauplatz 
Alle Geſchäfte ſtocken 
Der Aufruhr entſtand 


erben 
wieder. 
durch, 
die Natur der Krankheit einer moha— 
medaniſchen Frau feſtzuſtellen ſuchte. 
Der Flotten-Etat, welcher dem 
ritiſchen Unterhaus vorgelegt wurde, 
eine Mehrausgabe von 
da der Mannſchaftsbeſtand 
döpfe vermehrt werden ſoll. 

ı naciten Jahre Tofen außerdem 
i neue Schlachtſchiffe, vier Panzer— 
u und vier Kriegsſchaluppen ge— 


euzer 
aut werden. 


fünft 
ud! 
02000 


—— 
2— 1 


= 


—14 

Li 

ie zubor erreichte Fiffer. Und mit 
em ı Gtat für das britifche 
ne ‚die Ausgaben für das ine 
t und die ftch ſelbſt erhalten— 
ient eläuft ſich die Ausgabe 
für — che ecke im Ganzen auf 


240,000 000 D 3 


Y * 
Aolars. 


ga oO 
—22 
— 

* 


— 
7 


8 
* 
2 


” 


⸗ 
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— 
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> 


ma 
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Dampfernadricdten. 
Angekommen. 

daiſer 

on DON 


Bi 
Wilhelm II. 


H amt: hur tg; 


ir von 


( Bremen; 
münde 


von Ham— 


n 
Nhoenicia und Gee fe 
Dura. 

Noiterdam 
York 
London: 


Maſſachuſetts und 
gan von New Morf, 


ampton: Paris 


Yı 


Amſterdam 
Michi⸗ 


von New 


South 
Vork. 

Hamburg: Paula von New York. 

Bremen: Trave und Karlsruhe von 


rcecengen 


— iY 
Anti 


5 } intor: 
\wmwili IPADi- 


Lahn, von Bremen 


Vort. 


Laesland nach 


M 
2a ach J 


Liverpool: 


delphia. 


Lokalbericht. 


nn 


Höhere Lehrergehälter. 


Der Schulrath nimmt einen endgiltigen Be— 
ſchluß an. 

In der geſtrigen Sitzung der Erzie— 
hungsbehörde iſt die von den Klaſſen— 
lehrerinnen der Elementar- und Mit— 
telſchulen verlangte Erhöhung des 
Maximalgehaltes von 8800 auf 81000 
per Jahr mit neunzehn Stimmen ge— 
gen eine bewilligt worden. Der ge— 
faßte Beſchluß regelt die Angelegen— 
heit ſo, daß allen Lehrern und Leh— 
rerinnen, welche das jetzige Maximal— 
geh beziehen, für das nächſte Jahr 
eine Zulage bon $75 und dann eine 
meitere Erhöhung von $50 per Jahr 
gewährt werden fol, bis die neue Ge- 
halt2grenze erreicht ift. 


— — — — 


alt 


Revierwache der Des— 
plaines Straße befindet ſich ſeit ge— 
ein gewiſſer Charles Carſon 
hinter Schloß und Riegel, auf den die 
blich gefahn— 
det hatte. Carſon, der nur ein Bein 
hat, ſoll unter dem Vorgeben, daß er 
vor Jahren als Feuerwehrmann bei 
einem Brande verunglückt ſei, von ver— 
ſchiedenen Firmen und Priotperſonen 
insgeſammt mehrere hundert Dollars 
erſchwindelt haben. 


* In der 


jetzt für 
die Summe von $16,227 


erträgen und $3,332,57 


| 540,000 
| wurde abgelehnt. D 


Huber den drei Soldaten 
ns | 


63 it noch mehr | 
beordert | 
jeht | 
das | 
va eine Seuchen = Komı nillion | 


| erbößt. 
$7,= | 
| von $1800 auf $2100; 


Reilly 
Die Geſammtausgabe 
eläuft ſich auf 3118,890,000, — eine 





Heer (uns | 
auf $1800 unt 


c 


| eingemilitgt, 


von | 


| Ben 


bon New | 


we 
er 


| fegat 
Co., =. 
18 


Das Jahres⸗Budget. 


Für ſtädtiſche DBerwaltuugszwecke werden 16 
Millionen Dollars verwilligt. 


Sofalpolitifhes Allerlei. 

In Spezial-Eißung hat der Stadt- 
rath geſtern als Plenarausſchuß Die 
vom Finanzkomite revidirte Budget— 
Vorlage durchberathen und genehmigt, 
nachdem einige unbedeutende Abände— 
rungen vorgenommen worden waren. 
Am Montag wird die Etatsbill end— 
giltig paſſirt. 

Die Hauptpoſten der Verwilligungs— 
Vorlage für 1898 lauten mie folgt: 
Oeffentliche Schulen 86,140,533; 
Polizeidepartement 883,829,810; Feuers 
Departement $1,487,568; Departement | 
für öffentliche Urbeiten $1,43 39,949; | 
Straßenamt $981,998 (intl. Saläre); 
Straßenlampen 8400,000; Geſund— 
heitsamt $186,160;  Wolizeigerich:e 

$118,820; ftädtifche Barfs $11,300; 
Wafleramt 5291, 16 I; Brivemell 350,⸗ 
460; Bibliothek 8* 239,1: 26; Ausbelie- 
tung der Bi ürgerfteige 55,000; 
Brüden und Viadukt-Reparatur 
$85,000; Hafen 377,811; Spezial: 
fteueramt $243,624; Nathhaus $89,: 
098 und für Salarirung des Mayors, 
Komptrollers, Stadtelerks, der Al der⸗ 
men, des Stadttolle ots und ihrer 
Bureau-Angeſtellten 5400,672. 

Insgeſammt bewilligt die 

ſtädtiſche Berwaltun 

> 
den Steuer 

577 aus Jonitigen 


merden $1: 2,894 ‚976 aus 


Einkünften gededt. 
Der Antrag, die Vermwilligung für 
ftädtifche Zipildienjtbegörde von 
auf $25,000 zu redugiren, 
a die Bolizeirichter 
fortan die Bürgfchaftsgebühren in 
ſtädtiſchen Klageſachen an die Stadt 
abliefern müſſen, ſo wurden als Ent 
gelt ihre Gehälter bedeutend erhöht, 
und zwar wie folgt: 
Zwei Polizeirichter 
Str.-Station, — und 
je $5400 ftatt je $2250; zwei Polize 
richter ber ——— Str. Station N, 
Eberhardt und Dooley, je $4500 itatt! 
ie $2250; zmei Bolizeirichter der De3= 
plaines Str. - Station, Sabath 
Donle, je $4500 Statt je $2250; zwei 
Bolizeirichter der Welt Chicago Ave.— 
Station, Donahue und Severfon, je 
$4500 Statt je $2250; ein Poltzeirichter 
der Chicago pe. = Statton, 
Kersten, $4500 ſtatt $2250; zwei 
Volizeirichter der 35. Str. = Station, 
Hall und Wallace, ie $4000 ftatt }e 
82250; ein WBolizeirichter der Hyde 
Barf = Volizeiftation, Quinn, 
ſtatt 82250; ein Ban der 
South Chicago - Bolizetitatton, 3000 
itatt $2250; ein Polizeirichter 
Stod. Narde Station, Fibaerald, 
54000 ftatt 82250; ein PBolizeirichter 
der Gnalemood - Station, Schulte, 
$2500 ftatt $1800; 
der Gate View - Station, 
83000 ftatt $1800. Das Gehalt des 
Clerks des Harriſon Str. = Polizei 
aericht3 murde von 
Erhöht 
Gehalt des Vorftehers des Kartenamts 


die 


der Harriſon 


Ya * 


Oſt 


Elektrotechnikers im Rathhauſe von 
8900 auf $1080; das Gehalt des 
Hilfs -Geſundheitskommiſſärs Dr 
von 82400 auf $3600; 
halt E. M. Lahiff's, Priv 
des Mayors, von 83240 auf $3600; 
das Gehalt des ſtädtiſchen Prototoll— 
Sekretärs Edw. Ehrhorn von $1300 
das Gehalt des Leſe— 
MeGaffey von 51500 auf 51800. 


(ext3 M 
* th * 


* 6 Indi n > 
Sin? ganz Anzal hl von J el⸗ 
i 


Hier von! 


und) 


84000 | 


der | 


ein Bolizeiriöter | 
Maho ned), | 


das Ge-⸗ 
atſekretärs 


| 


| 


montbalk ei — nmlung ab, um ein 


| 
| 
Ä 





| 





das Gehalt 59— 


len und 6: ish firmen haben bereits | 


Arbeitern und An= 
der Primärmahle 
hren, 


ib Iren 
Tage 


geltellten re 0 
Nachmittag zu gewä 


freien 
dieſelben 
leiſten tönnen. 
ley, von der „Civic Federation“ 
meint, daß etwa 20,000 Arbeiter mehr 
als ſonſt Gel egenheit zum Stimmen 
erhalten werden. Unter den 
kannteren Firmen, die in den Halb— 
Feiertag eingewilligt haben, befinden 
ſich: die Juinoiſet Stahlwerke, 
Carnegie Stahlwerke, die Tobey Fur— 
niture Co., John — Lumber Co., 
Pabſt Brewing Co., John Blocki Fe 
Song, Bartlett, Frazier & Co., Wa- 
terdurn Elod Eo., W. E. Hazard & 
G. E. Dixon Ge Co., Nel— 

Chicago Spring Butt 
Kelogg & Eo., Bromwning, 


enen 
damit tpfi 
Sekretar Eas— 


118 


Wells, 
— Co., 
in I % Co. 
GSlement, % Ban e & &0.,3.R. Carter & 
0., Ind tcaao Varniſh Es Wheeler 
Fiſh John V. Farwell & Eo,, 
ſon, id e, Scott de Co., Henry W. 
ling & So. Philps, Dodge & Pal⸗ 
Ruh, Na han «e Fiſcher, 
& C., Ried, Murdod 
& Co., — Plummer Ge Co., 
Peter Van Bad — Lord, 
Dmen & Eo., Mariball Field & Co. 
und Franklin MacBeaah * Co 


“* “x 


mer, 
aus, Wa 


arner 


Für „Varon“ Yerkes 


ihrer Bürgerpflicht 


Det= | 


bes | 


Die | 


| nunmehr die von der 
MedJlroy Lornic Works, | 


| 


| gebeitet worden, 


| Von d 


| auf dem Graceland 
$1350 auf $2100 | 
wurde weiterhin 


Car⸗ 


Spra⸗ 


o, 
durch die Rechnung machen, wenn Herr 
Vertes ſich u. I dem Gedanten be— 
ruhigen mag, daß noch nicht aller Tage 
Abend ift * daß ſelbſt die ſattelfeſte⸗ 
ſten Chicagoer Aldermen ſchließlich 
doch noch „mürbe“ gemacht werden kön⸗ 
nen. 

* * * » 
am 23, Mpril  Statfindende 
Jahres - Bant fett des „Iroquots-Club“ 


D 


—\ 


ſchen Affäre geftalten. Er-Präfident 
Cleveland Hat die an ihn ergangene 


Einladung angenommen und wird | 


über da& Ihema: „Befunde Demofra- 
tie und Gutaeld = Demofratie” ſpre⸗ 
chen. Weitere Anſprachen halten: Se— 


nator Vilas, von Wisconſin, John K. 


ner von nationalem Ruf. 
* * 

Die Anti-PeaſeRepublikaner der 25 
Ward halten heute Abend in der Bel— 
ſelbſtändiges Town-Ticket zu nomini— 
ren. Vorſitzer Philpot, Alderman Har— 
lan und E. S. Piggot werden den 
Wählern ein fertiges „Slate“ zur In— 
doſſirung vorlegen, doch hält man die 
Namen der auserwählten Kandidaten 
vorab noch geheim. 


Zu Grabe getragen. 


Die ſte 


Donnerftag, den 10. März 1888. 


8100,000 Schaden. 


Feuer im Rehm’ichen Gebäude an der Mar: 
fet Straße. 

Ein Feuer, das geftern Abend kurz 

nad) 6 Uhr in vem Rehm’jchen Ge: 

bäude an der Nordoit-&de von Mon- 


| xoe und Market Str. austam, hat einen 





| 8 den Löfchmanns ſchaften gelang, 


F 
wird fich zu einer bepeutfamen politi- | entfejjelten Elements Herr zu merden. 


Schaden von $100,000 angerichtet, ehe 
des 


Entjtanden mar die Feueräbrunjt im 


| ie chſten Stockwerk desGebäudes, wo die 


Firma Eiſemann, Kaiſer ée Co. eine 
Kravattenfabrik betrieben hat. Der 
Hutfabrikant Rudolf Katz, —— das 
fünfte Stockwerk inne hätte, bemerkte 


nator Caffery, von —** — | dieFlammen zuerjt und gab denAlarm. 


Sinnen iD enigen Minuten waren unter 


Führun Marſchälle Muſt » 
| Coven von Baltimore und anderefed- | Jhrung der Marſchälle Muſham und 


Horan fündundzn vanzig Feuerwehr— 
Kompagnien auf dem Platze und den 


vereinigten Anſtrengungen derſelben iſt 


. es 
oberſten 


gelungen, den Brand auf die drei 
Stockwerke gefährdeten 
Baues zu beſchränken Der Schaden an 
dem Gebäude, welches Nahyor Jacob F. 
Rehm von Blue Island unlängſt für 
*185, 000 gekauft hat, wird auf $25,- 
000 veranſchlagt. Eiſemann, a u. 
Co. jchägen ihren Beruf auf 
540,000 und auf einen annaäl jernb alei= 


Des 


ı hen Betrag beläuft jtch der Gefammt- 


| ſche aden, 
ı ren 


Die Iterblichen Ueberreſte des am 


Montag Morgen im Alter von 67 Jah— 
ren aus dem Leben geſchiedenen Herrn 
sacob Heß find geiteen Nachmittag 
vom Irauerdaufe, Nr. 3130 Brairie 
Avenue, aus unter zahlreicher Be: 
thetligqung von leidtragenden Freun- 
den und ——— zur letzten Ruhe 
Die erhebende Leichen— 
feier fand nach den Ritualien des 
Freimaurer— Ordens ſtatt, dem der 
Verſtorbene ſeit langen Jahren als her— 
vorragendes Mitglied angehört hatte. 
en Komn riſſionsfirmen des Vieh— 
hofsdiſtrikts war eine ſtarke Deputa— 
tion entſendet worden. Außerdem hat— 
ten ſich viele Mitglieder der Anſche 
Maariv-Gemeinde, des Datwood 
Council No. 805, der „Royal League“, 
der „Ramceh-Loge No. 33, J. O. B. 
B.“ um den blumengeſchmückten Sarg 
verſammelt. Die eigentliche Leichen 
rede wurde vom Rabbiner Dr. Jacob 
jon gehalten. Us Bahrtuchträger fun 
Danneil, 


in — 
girten die Herren William 
Sam. Barker, W, 3. Ringer, Alb. Be 
ters, U. Selig und D. Liebſchütz, 


er 


VD, 


| Jämmtlic Mitglieder des Freimaurer- 


ordens. Nach Schluß der Trauerfeier 
wurde der Sarg nach dem Union— 
Bahnhof geleitet, wo ein Spezialzug 
bereit jtand, um den Iodten und jein 
Gefolge nah dem Mount Maario- 
Stiedhofe zu bringen, 

Yuch Die irdiſche Hülle des am letz— 
ten Sonntage in feiner Wohnung, Nr. 
2823,NR. Hermitage Ave, vom Yode 
abgerufenen alten YAnfiedlers, Herrn 
Adam Baierle, iſt geitern Nachmittage 
vom Trauerhauſe aus unter roßer 
Betheiligung zu Grabe getragen wor— 
den. Die Beiſetzung der Leiche fand 
Friedhofe ſtatt, 


woſelbſt Herr Emil Hoechſter dem Da- 7 


hingeſchiedenen den letzten 
widmete. Bahrtuchträger maren 
Herren John Fehn, Louis Neich, 
Reich, ©. F. Eiden, John 8. 
fe und John Haderlein. 


Sur Berzweifiung — 


Nachruf 


U. 


die | 


Hart⸗ 


| pany“ 


Der Möbdelpolirer Michael Y. Bers | 


gen, durch lange Ermwerbälofigteit zur 


Verz weiflung getrieben, hat ſich geſtern 


in ſeiner Wohnung, Nr. 631 Roscoe 
Boulevard, das Leben genommen, in⸗ 
dem er ſich eine Kugel in den Kopf 
jagte. Der Mann hinterläßt ſechs 
Kinder im Alter von 2—14 Jahren. 
Er mar 5i8 zum Dftober Socken 
Sahres bei Kohn M. Smyth befchäf 
tigt, gab aber feine Stelle auf, indem 


beftändiq zu bänfeln. 


ftern Abend gegen 11 
Nr. 46 N. Honne 
gewaltjam geendet, 


Uvenue, fein Leben 


Yu3 dem verrufenen * Nr. 340 
geſtern 
Abend eine gewiſſe Clara Milde I itere | 
ge⸗ 
bracht. Das Mädchen hatte ſich mittels 


Weſt Madiſon Straße wurd 


bend nach dem County-Hoſpital 
Karbolſäure vergiftet. 
* Firmen C. E. V 
Di on — Frank Pio 
Stk., Scho tt & Go 186 i 
Sanıle & Eo., 186 31. 
Damenſchneider— 
dingungen eben— 


Die Briaht, 12 
roe nid, 188 SL, 
31. 


Str. umd 


Union geitelltenRohnde 
jall3 angenommen. 


Erfahrung lehrt 


Der erjte Eindrud mag nicht immer binreihen, ımm 
den Unterichicd zwischen Aerzten erjter, zweiter ober 


| dritter Klaffe oder Spezialisten zu zeigen, aber die Zeit, 


| Die ed nimmt, eine Delifate $ 


heilen, erklärt IielEn Mlteriien. De a | fteD Str., ein Konzert, verbunden mit 


rankheit gründlich zu 


Arzt des New Gra Medical Inſtitute heilt alle 
Kraͤnkheiten, denen die Menſchheit unterworfen iſt, 


ſcqnell ſicher und grundlich. Konſultationen mundlich 
oder brieflich frei. 


bietet ſich am | 


En enden Montag Abend Die e lebte e 


— nheit, von dem 

tadtrath die Ve erlängerung ſeiner 

Strahe nbahn-Gerehtiame auf 50Nah: 
te bewilligt zu erhalten. Wird Die 
Vorlage wirklich eingebracht, jo könnte 
fi eunter den aünftiaiten VBerhältniffen 
am 4. April Gelehesfraft erlangen — 
fomit eben noch por Ihoresihluß, da 
befanntlih Tags darauf die Stabt- 
rathswahl ftattfindet. Nun ift 
faum daran zu denken, daß die Vor- 
lage mit older 
„durchgepeitſcht“ werden mwird, 
abgeſehen davon, daß 
mit ſeinem Veto belegen und dieſes 
Veto auch ohne allen Zweifel aufrecht 
erhalten werden würde. Dreißig Alder— 
men ſollen ſich ſoweit bereits verpflich— 
tet haben, dem Mayor treu zur Seite 
ſtehen zu wollen — ſieben mehr, als 
nöthig ſind, um das Veto aufrecht zu 
erhalten. Das aber wird dem Stra— 
Bendahn-Magnaten einen diden Strich 


ganz 


aber | 


Geſchwindigkeit 


rhoiden, Katarrh, Schwindſucht undFrauenkrar ne iten, 


Schwindſucht, 


der Mayor ſie 


gegen värti gen | 


| Se he Erfahrung, tbat‘ 


.Konfultation frei.. 


Der Wiener Spezialift. 
Seine Spezialitäten : 


Blutvergiftung. Rheumatismus. Nervenihwäde. 
Nieren- und Blaſeu-Leiden. Mitefſer, Krebs. Hämor⸗ 


dieſe ſchreckliche Krank⸗ 
beit, wird von bem 
Wiener Spezialiften nah ber neueften Methode don 
Eos 3.0  Dirichfelver, M ‚aus San fFrane 
Eal. beba andelt, und iit d be, ceftüßt auf län» 
ich ſo icht von Sei Ber 
Macht, diefelbe zu heilen, überzeugt, daß er währen 
der rädjiten iO Tage Jedermann, der am dieier ic be 
lichen Kranfneit leide L nnd ift jeiner Cifizin 3m schen 
s und 12, 2 bie 5 und 6 bis 8 A B5: Mttwoch zwiſchen 
9 und 12 oder © Sonntags zwischen 10 und 3 Nam. dor» 
ipriht, unentgeltiiche Komiultation gewähren will. 


New Era Medical Institute, 


New Era:Bebäude, 
Ede Sarrijon, Halfted und Bine ZiTand Lv, 


Etr., haben | 


ı erjter Bizepräftdent, George 8. 


liam C. 
W. E. 


| ijt wie folgt zuſammengeſetzt: 


den die nahgenannten ande— 
Firmen theils durch Feuer, theils 
durch Waſſer erlitten haben: P. Becker 
& Co., un und Nejetafchen, Henry 
Noe & Co., Teppiche; Theodor Maper, 
Spi ben | un Ing Be ER: Sojeph 
Fels, H Hooker, &ı arper r& Mit 
chell und m. F. Go kei nan, „Oberalis”; 
Brown = Burgeß Eo., Unterzeug; Rus 
dolf Hab, Hüte; J.L. ode und X. ©. 
Joffiter, Hüte und Kappen. 


Geſellſchaft „Erholung“. 


Dieſe in hohem Anſehen ſtehende 
Wohlthäigkeits-Geſellſchaft wird ih— 
ren jährlichen Bazaar am nächſten 
Samſtage, den 12. März, in der Or— 
pheus-Halle, im Schiller-Gebäude, ab— 
halten. Der Reinertrag des Feſtes 
ſoll, * üblich, zum Beſten der Armen 
berwendet werden, und zwar wird hilf— 
loſen Greiſinnen oder Ehepaaren ganz 
beſondere Berückſichtigung gewährt. 
Für die Unterhaltung der Gäſte iſt 
folgendes Programm in Ausſicht ge— 
nommen: Piano-Vortrag, Fräulein 
Schnauder; Geſangs-Vortrag, Frl. 
Rinder; Piano-Vortrag, Fräulein 
Moeſchbacher; Geſang, "rl. Bunte; 
Piano, Frl. Doelling; Violine, Irl. 
Schmoll; Geſang— Vorträge von Frau 
Brand und Frau Boeſe; dramatiſche 
Vorträge, Frau Mueller und Frau 
Groß; Frau M. Hegert's Mandolin— 
Quartett; Geſang-Vortrag von Herrn 
Albert Fuchs und Piano-Vorträge von 
Frau Hammond und Frau Gerhardt. 
Als Haupt-Arrangementskomite fun— 
die Damen Frau Siegmund, 
Frau Daelling, Frau Brand und 
Frau Etwaige Geſchenke oder 
Baarzuwendungen werden im Schil— 
ler-Gebäude, Zimmer Nr. 1403, dan— 
1e nd entgegengenommen. Anfang des 
Bazcars 1 Uhr Nachmittags; Abends 
Finde ein Tanztränzchen ſtatt. 


— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


giren 


Boeſe. 


Beamicnwahlen. 
Die „Chicago Title & Irujt Com: 
bat in ihrer geitrigen Generals 
verfammlung die nachbenannten 'Be- 
amten für das laufende Gefchäftsjahr 
erwählt: Präfident, David B. Lyman; 
Pad—⸗ 
dock; 
man; Sekretär g —— Wil— 
Niblack; Hilfs-Schatzmeiſter, 

ai ex ilfs-Sekretär, J. 
J. Danforth. — Der Direftorenrath 
D. 8. 


i Lyman, G. L. Paddock, Wm. C. Nib— 
er ſagte, ſeine Mitarbeiter ſuchten ihn 


af 
x | John 
Ebenfalls durch Erichießen hat ges | 
Uhr John Adams, 





Männerchor“, „Badiſche 


wird ebenfalls ſein? 


| dem 
| zur 


| EUREN, 
| Birchmei 
| Gele üſchafi, 


lack, T. B. Marſton, N. B. Judah, 
M. Clark, F. A. Helmer, H. W. 
Leman, J. Donnersberger, Harty Ru— 
bens. D. J. Kennedy, Wm. R. Page, 
S. ©. Gregory, R.W. Hyman, E.R. 


| Eormwith und E. 9. Wader. 


Die vor einigen Tagen vom er: 
mwaltungsratdp der Schmeizerifchen 
Wohlthätigteits = Gefelichaft vorge= 
nommene Beamtenmahl hat das fol= 
gendetefultat ergeben: Präfident,ffon- 
jul U. Holinger; Vize-Präfident, Jaf, 
Manz; Sekretär, 2%. Spiegelberg; 
Sobn Bed; Kolfettor, C, 
; Vertreter bei der deutfchen 
Konjul U. Holinger. 


 & Blodi 4 Monroe Str. und 34 MWafhington 
ıd Agenten für Einnter& Amend’S Rezept 
851, weid n ficheres Nittel gegen Rheumatige 


it. Eine Sluiche wird di es beweiſen. 


— —ñi — - 


Konzert und KabnenWweihe, 


Am nächſten Samſtage, den 
März, wird der „Shönhofen = 
weiß = Männerchor“ 
märt!-Zurnhalle, an W. 


12, 
Edel— 
in der alten Vor— 
12. und Hal— 


Fahnenweihe und Ball, abhalten, wel— 
ches den getroffenen Vorbereitungen 
nach eine großartige Affäre zu werden 
verſpricht. Außer dem feſtgebenden 
Verein haben noch die folgenden Ge— 
jangvereine ihre attive Betheiligung 
jugefagt: „Bolyhymnia”, „Grütli 
Sängerruns 
de“, „Walhalla“, „Schwäbiſcher Sän— 
gerbund“ und „Schweizer Club Sän— 
gerbund“. Ein gemiſchtes Quartett 

Beſtes zum Gelin— 
gen des Ganzen beitragen, und außer: 
find mehrere tüchtige Solofräfte 
Mitwirfung gewonnen morden. 
Das zuftändige Feſtlomite iſt ſomit im 
Stande geweſen, ein ſehr abwechs— 
lungsreiches Programm aufzuſtellen, 
und es glaubt deshalb ſeinen Gäſten 
einen wirklich unterhaltenden und an— 
genehmen Abend garantiren zu können. 
Der „Gambrinus Bierbrauer Kranken— 
Unterſtützungsverein“ wird mit ſeiner 
Fahne zugegen ſein und bei der Fah— 
nenweihe als Pathenverein fungiren; 
ebenſo hat der „Kranken-Unterſtütz— 
ungsverein der —— der P. 
Schönhofen Brwg. Co.“ ſein Erſchei— 
nen zugeſagt. Anfang des Konzer— 
tes punkt 8 Uhr Abends. 


| 


| 


zweiter Vige-Präfident, 9. W.Les | 


| 
| 
| 


Strauchdiebe. 


Sie überfallen in Cicero einen Wagen der 
elektriſchen Bahn. 


An der 48. Avenue, nahe 16. Str., 
faſt genau auf demjelben Plate alſo, 
mo im legten Sommer ein gleicher in- 
ſchlag gelang, iſt geſtern 
Waggon der elektriſchen Cicero 


Abend ein | 
& I 


Provijo-Bahn von drei maßfirten We- | 


gelagerern überfallen worden. Diefel- 
ben plünverten die drei Paflagiere des 
Waggens, darunter den 'BoliziitenCor= | 
nelius bon Hamthorne,aus, ohne auf 


1 y Muffin Pans mit 
| ke Teller, 4 fin 


Widerftand zu jtoßen,der Kurbelhalter | 
aber, Albert Edelheimer, jeßte fich ges 


aen den erjten —— der zu ihm auf | 
form hbinausfam und | 


die vordere Pla 
ihm feine MBerthia 
muthig zur Wehr. 
feiner Kurbel nieser, 
bon den beiden Gefährten des 
ven Gefällten überwältigt und feiner 
Uhr und u $3 in baarem Gelde be- 
raubt. e Räuber jprangen dann 
ad und veranlafjten Eckelheimer, der 
den Kondukteur, William Myers, und 
den vorerwähnten Poliziſten zu wer 
Verfolgung aufforderie, dur Revo! 
verichüfle, Ichleunigjt weiter zu fabten. 
— Nurdelhalter Edeiheimer und Ston- 
dufteur Myers waren beiläufig auch 
das Perſonal des —— der Linie, 
— im letzten Somme 
bern überfallen wurde. 


sen ne 


Jugenieur Randolphs Jahresbe—⸗ 
richt. 

Chef— Ingenieur Randolph hat ge— 
ſtern der Drainagebehörde ſeinen Jah— 
resbericht unterbreitet. Danach waren 
am 1. Januar 95.4 — von ber 
ganzen Arbeit an dein großen Graben 
fertig gejtellt, und es bleibt — de 
Arbeit in Joliet nur noch in der Nach— 


hen abverlangte, 
Er ſchlug ihn mit 
surde dann aber 


barichaft von Willow Springs etwas | 
zu ihun übrig. Die | 


en dem Kanalbett D 
im Jahre 1897 an dem Kanal gelei 
ſtete Arbeit repräſentirt einen 
von $1,122,072, Im Ganzen waren bis 
zum Schluß des Berichtes für die 
Planung und *— des Kanals, 
abgeſehen von den Landerwerbungen, 
n— verausgabt worden. 
- — 


Unter affenverwaltung. 


Richter Dunne hat geftern auf Gr 
fuchen ver John D. Sernig Co. tie 
Chicago Title & Truſt Co. mit der 


Verwaltung von deren Angelegenheiten | 
betraut und ihr die Yortführung des | 


Zernitz'ſchen Geſchäftes geſtattet. Wie 


Herr Zernitz angibt, iſt die Firma von 


ihrem abhanden gekommenen Schatz— 
meiſter-Sekretär Steinke ſeit Jahr 
und Tag ſyſtematiſch getäuſcht und um 
große Summen beſtohlen worden. 


— — — 


Der MeGhee⸗JInqueſt. 


Der Inqueſt 
des Kollektors 
Samſtag 


über die Ermordung 
MeGhee wird 

abgehalten werden, 
Polizeilieutenant O'Brien gibt 
Hoffnung Ausdrud, daß e3 ihm dann 
gelingen wird, 
dafür beizubringen, daß 
Williams, Bella Steinhelber, 
Neusman, Thomas Roß und Kohn 
Nugent für den Tod des alten Mannes 
verantwortlich find. 


Jacks, 


Nahm Gift. 

Daiſy Clifford, eine Inſaſſin des 
verrufenen Hauſes Nr. 311 Clark 
Straße, hat ſich geſtern, aus 
Gram über Vernaächläſſigung ſeitens 
ihres Geliebten, mittels Morphium zu 
vergiften geſucht. 
liche Hilfe iſt es gelungen, die Wir— 
kungen des Giftes aufzuheben. 


—— — —— 


Sucht um Scheidung nad. 


Charles W. Spalding, der megen 
Unterfhlagung zu Zucdthausftrafe 
verurtheille Er-Präfident der Globe 
Saving? Bant, hat gejtern beimfreis- 
gericht eine Scheidunasklage gegen 
feine Gattin anhängig gemadt. Er 
wirft derfelden vor, fie habe ihn ver=- 
laſſen. 


feſſor Koch gab. 

das Aſthma ſchien volle 
Herrſchſchaft über mich auszuüben; ich 
ſchnappte nach Luft und manchmal ſchien 
jeder Athemzug mein letzter zu ſein; ich hu 
ſtete und warf große Maſſen Schleim von 
meinen Lungen aus, es war mir ein Räthſel 
wo der Stoff alle her kam; die Lungen ſchie 
nen vollſtändig verſtopft und ich begriff völlig, 
daß wenn nicht bald etwas geſchehe, 
Krankheit ſo weit fortgeſchritten ſein würde, 
daß ich überhaupt zu athmen aufhören müßte. 
Woche auf Woche ſchwand ich mehr dahin, 
ſowohl in Kraft wie Fleiſch, ich huſtete Tag 
und Nacht und konnte denwegen nicht ichla 
fen. Ach litt an Wachtichweiz und Schmer 
zen Durch Die Brut, verbunden mit einem 
erititenden Gefühl. Ad wandte mid 
unsern Arzt wegen Diülfe, aber er vermochte 
nichts für mich zu thun und nachdem ich jedes 
andere Heilmittel ohne Erfolg verſucht hatte, 
wandte ich mich wegen der Koch'ſchen Be 
handlung nach 34 Dearborn Straße, im letz 
ten September. Sehr abgemagert, ſchwach 
und erſchöpft, voller Schmerzen und faıt nicht 
im Stande, die Treppe zu Iteigen, war ich 
thatjächlich ein volliiändiges Wrad. 
was haben sie fiir mich aetban? ie haben 
nich nicht nur geheilt, 
Anrecht auf's Yeben gegeben, nachdem Die 
beiten Krofejloren Shicagos in metten Falle 
errolgloS geblieben waren. Ah glaube an 
die Koch'ſche Behandlung, weil die eingeath— 
mete Medizin in die Lungen geht, ſtatt dem 
Magen zugeführt zu werden. 65 it eine 
Behandlung dem geru den Menichenveritand 
angemetien, umd ich danfe Soft, dar ein 
ſolch' großer Mann wie Prof. Koch lebt und 
dieſe Behandlung erfand. Ebenſo danke ich 
den Medical Council Aerzten für ihre gütige, 
ſorgfältige und gewiſſenhafte Behaudlung 
meines Falles. Sie vereinigten die An— 
ſtrengungen verſchiedener Aerzte und ermög— 
lichten meine Wiederherſtellung, und ich bin 
ihnen dankbar dafür. Meine Nachbarn 
werden die Wahrheit des obigen Zeugniſſes 
beſtätigen. Ich lade Jeden ein, der mein 
Zeugniß bezweifelt, vorzuiprechen umd fich zu 
überzeugen. Wenn Ahr bei diejen Aerzten 
voriprecht, erhaltet Jhr eine Verſuchs-Be 
handlung frei, ebenſo freie Unterſuchung. 
Wenn ſie Euch heilen können, werden ſie es 
Euch ſagen, und wenn Euer Fall unheilbar, 
ſagen ſie Euch auch. Diejenigen, welche der 
Sache auf den Grund gehen, werden finden, 
dak dies die einzige Behandlung ijt, denn fie 
heilt. William ; Hodenderger, 

No. 80 Hill Str., Chicago, IU. 
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Baſement. 
10 Quart verzinnte tiefe Geſchirrſchüſſeln .. 
Echte Dover Eier dlager 3 für 
6 Yödhern . 2... 
efe Brotpfannen, Größe 3X5 
Ausgezadte FKucdenpfaune 


Groceries. 
J. E. Lutz & Co.'s beſtes böhmiſches A» 
Roggenmehl, d. Faß 33.39, ne Sad 42c 
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Großartige Gedentfeier. 
swig⸗Holſteiner treffen umfaſſende 
Vorbereitungen. 


Die Schle 


Eine überaus rege und allgemeine 
Begeiſterung gibt ſich für die große Ge— 
denkſfeier kund, welche die hieſigen 
Schleswig-Holſteiner am Donnerſtage, 
den 24. März, in der Nordſeite-Turn 
halle aus Anlaß des fünfzigjährigen 
Jubiläums der Erhebung der Herzog 
thümer gegen das Dänenjoch zu veran 
ſtalten beabſichtigen. Es wird für dies 
je Gel en eine großartige Kund- 
gebung geplaı t. AlsHauptfeſtausſchuß 
fungiren die — Auguſt Lueders, 
Emil Sander und Julius Clauſſen, 
während die verſchiedenen Unteraus— 
ſchüſſe wie folgt zuſammengeſetzt ſind 
Preſſe — John Clauſſen, William 
Sieck, A. Knudſen, F. Blunck, Julius 
Liebold. — — William Studt, 
H. Boettcher, A. Off, Jacob Salomon, 
Adolph Fuerſt enberg, Dtto Richter. 
Dekorationen — Adolph Fuerjtenberg, 
Fred Walterbolter, Chrijtian Jenſen, 
John Runge, F. William Seyer, Sur 
Ausfhant — Hugo Sie- 
vertfen, Ehriftian Xenfen, Henry Car 
ften und Kohn Elauffen. 

Den mufitalifchen Iheil der Feier 


| Haben der Schleswig-Holfteiner Sän- 


gerbund und der Gefangverein „yides 
Ita“ übernommen, und al3 eigentlicher 
Teitredner ift der deutiche Konful, Hr. 
Dr. Karl Buenz, angekündigt. Im 
Einzelnen jtellt fich das vorläufig ent- 
morfene Programm folgendermaßen: 
1) Zubel-Ouvertüre, dv. Weber, Or- 
heiter. 
2) Anfprade, ©. Wittemeper. 
3) „Blau, Weiß, Roth“, Schleswig- 
Holjteiner Sängerbund. 

4) „Was ift des Deutjchen 
land?“, Orcheſter. 
„Auf Jütland's Auen“, 

Clauſſen. 

„Grüße aus der Heimath'“, 
gerbund und Fidelia. 
Feſtrede, Dr. Karl Buenz. 
„ste nnit Du das Land?“, © 
mwig-Holiteiner Sängerbund 
Düppler Schanzen-Marſch, 

cheſter. 
Auszeichnung und Bekränzung 
der — 
⸗ Holſtei in, meerum— 
‚ Sängerbund und 


Vater: 


5) Julius 


6) Sän— 
7) 
8) 


les⸗ 
es⸗ 


9 * 
— 


9) 


11) 


„SH [e3} mic 
ſchlun 5“ 
Publikum. 
Ein gemüthliches Tanzkränzchen 

ſoll den Abſchluß der vielverſprechen— 

—* Feſtlicht eit bilden. Die hier a an 


Jahre 18 8, denen bei di efer Gel eger n— 
heit eine Gedenkmedaille verliehen wer— 
pn Toll, find hiermit aufgefordert, ihre 
Auguft Quederz, 
500 Afdland Blod., oder anHerrn 
Sulius Glauffen, Nr. 667 Lincoln 
Ave. einzujenden. 


Zu einer Reife nah St. Paul und 
Minneapolis 
uge Reiſende die Chicago, Mil 
t. Baul Gijenbahn. 
Warum? 
Es iſt die beſte Bahn zwiſchen Chicago und 
den Zwillingsſtädten. 
Sie hat das beſte Bahnbett. 
Ihre Ausſtattung iſt die feinſte. 
Ihre Schlafwagen ſind Paläſte. 
Ihr Speiſe-Wagendienſt iſt ſo gut wie in 
den beſten Hotels. 
Ihre elektriſch beleuchteten Züge ſind mit 
Dampf geheizt. 
Ihre allgemeine 
Glei chen. 
Die beſten Leute benützen ſie. 
Sie iſt die beliebteſte Bahn für Damen und 
Kinder, ſowohl als für Männer. 
Sie iſt die beliebteſte Bahn weſtlich von 
Chicago. 
Sie läßt Euch aus ſieben Zügen täglich 
die Auswahl treffen. 
Stadt-Ticket-Office: 


Tüchtigkeit iſt ohne 


95 Adams Straße, 


didomd 


Frei für 
Männer 


ee 
Ein wertfivolles Buch über die Urfahe und 
Heilung aller Arten von 


Mervenfhwäde, 


eg ichen Leiden, Shwächezuftänden nnd ame 

ten Krankheiten privater und Ihonungsbedürftie 

ger Natur bei Männern. Geichlofjen und portofrei 

Verjandt. Dian ichreibe an Dr. son Zredtom, 
497 6te Avenue, New York 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


THE ABENDPOST COMPANY. 


.Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Swiiden Monroe und Adams S.r. 
CHICAGO 
Zelepyhon No. 1493 und 4646. 


Serausgeber: 


DPreis jede Nunmer. — ... 1 Gent 
Eireis der Sonntagsheila Bi .2 Geuts 


< urdh unfere Träger m in’s Baus gei efert 
—— tie .... . 


gihrlid, im Voreus bezahlt in den Der 
Etei * vortofrei 


8 — uach dem Auslande. —A 


6 Gents 
83.00 


Ufoammene Ablenkung. 


Ueber den ſchmachvollen Ausgang 
Prozeſſes gegen den Sheriff Mar— 
ocn Lattimer und ſeine „Gehilfen“ 

engliſch-amerikaniſche Preſſe 

zort zu ſagen. Um das Kriegs 

unterzuf brir UBER, das den 

en“ Zeitungen angeblich von meh 

ren hundert Spezialtorrefpondenten 

ht, g ſie 20 bis 24 

bſt der geübteſte Zei— 

er in der Sekunde zehr 

hriſten verſchlingt, 

— b ewältigen, 

die ihm tä altı yet wird. 
mird nic nur. Me erei, 

auc) die in An 

um ben Yatrioi smus, 

sin Icon ih ’ brennt, 

ran. er 

n Ginwand erlaubt, 

er)erjon ven Jow 

ıuje, Daß dem amerifa- 

Volke doc; nicht die Aufgabe zu: 

Unrecht im ander 


der 

uk AM 
etwa De 
de 5 Roma 


ne 


Indal 


Ni Nr 
Aoges⸗ 


niſchen 
gewt ieſen iſt, alles 
Ländern gutzumachen, wird 
Brudermörder Kain verglichen 
mit dem berüchtigten Ausſpruche 
nichtet: „Soll ich denn meines Bruder 
Hüter fein?” Das Meitmeer könnt 
faum die Ihräne n aufnehmen, Die i 
den Redakttionsftuben für die unglüdli 
en cubanifchen Reconcentravos flie 
ben. In foldem Schmerze fann man 
natürlich der Yunnen und Dagos nicht 
gedenken, die in unjerem eigenen 
muthoikig niedergeinallt, und 
Mörder foeben Treigeiprochen 
jind. 
lieberhat 
lärm als ein porzüglides Mol 
mitt 
Be nee: Bartei daran zu 2 
innern, ve fie versprochen Bat, Die 
Fi inanz- und Währungsfrage zu öſen? 
Wer redet noch von dem Mißerfolge 
es neuen Zolltarifs? Im Gegentheile 
haben die patriotiſchen Redner im Kon— 
greſſe mit ——— — ze * 
—— ge daß die Ve 
Millionen D Dollars f für Rertgeidi iqungs- 
zwecke ausgeben fönnen, ohne au) 
einen einzigen Dollar borgen zu mij- 
len. 
innern, daß diefes Geld noch von 
großen Cleveland'ſchen Goldanleihe 
herrührt, über die ſeinerzeit von den 
Republikanern ſo furchtbar gezetert 
wurde, und daß der Präſident 
Kinley unmittelbar nach — Ein— 
führung eine außerordentliche T 
des Kongreſſes anberaumte, weil das 
Vaterland angeblich durch das „demo— 
tratifche Defizit“ gefährdet war. 
republifanifche Defizit ift 
bedeutend arößer, aber troßdem fön- 
nen wir $50,000,000 aus dem Schaf 


fr 
4 
ir ( 
rdnetenhe 


mit Nor 
mb & 


mworder 


upt erweiſt ſich der Kriegs 
lenkungs— 


27 
—1 


Mi 


amte herausnehmen und noch Geld in | 


Hülle und Fülle übrig haben. 


befreit werden. Wenn die Demokraten 
im näditen Herbit wieder „Free Sil- 
ver“ jchreien wollen, fo werden 
dem Schlachtrufe „Free Guba“ nieder: 
gebrült werden. Der Staatsmann, 
der die Ablenkung nach) außen erfun- 
den bat, war wirklich fein Dumme 
fopf, 


Rüdicdhritt. 


Da nur der Batriotismus au in 
der Uebertreibung ſchön iſt, die Zioil— 
d njtreform aber nicht, To baden Die 
J chter Horton und Shepard entſchie 
daß das Hioildienft tgeſetz 

Ynzeftellien des Stadtichreikers 
trollers, © St teuereinnehmers un > 
meijters feine Anwendung find 

der Begründ 


er 
ie 


den, 
Kon— 
Schatz⸗ 


ung des Urtheils heißt es, 
daß die genannten Oberbeamten 
die Gelder verantwortlich ſind, 
durch die Hände ihrer Gehilfen gehen, 
daß man ihnen alſo nicht zumuthen 
könne, dieſe Gelder Leuten anzuver— 
trauen, die ſie nicht ſelbſt ausgewählt 
haben. Vielleicht iſt das richtig, ob— 
wohl ja auch die Unterbeamten Bürg— 
ſchaft ſtellen könnten, aber im Geſehze 
ſieht nichts davon. Der Laie, der ſich 
noch immer einbildet, daß die Richter 
die Geſetze nicht machen, ſondern nur 
anmenden ſollen, wird daher den 
Schluß ziehen, daß es Sache der Le— 
gislatur geweſen wäre, dasgivildienit- 
geſetz in dem angedeuteten Sinne zu 
„verbeſſern,“ und daß die Richter ſich 
einer Willkür ſchuldig machten, als ſie 
den Geſetzgebern in's Handwerk 
pfuſchten. 

Das Gejeg Schreibt klar und deutlich 
vor, daß nur die „Oberhäupter der 
—— Verwaltungszweige,“ 
die vom Bürgermeiſter ernannt und 
vom Stadtrathe beſtätigt werden, eine 
Milbewerbsprůfung nicht zu beſtehen 
brauchen. Ferner hat das Staats— 
obergericht genau erklärt, was im 
Sinne des Geſetzes unter „heads of 
principal departments“ zu verſtehen 
iſt. Zwei untergeordnete Richter aber 
werfen das Geſetz ſammt der Ausle— 
gung des Obergerichtes um und ent— 
binden aus eigener Machtvollkommen— 
heit ungefähr hundert Unterbeamte 
von der Verpflichtung, vor ihrer An— 
ſtellung eine Prüfung zu beſtehen. Und 
damit dieſe willkürliche Entſcheidung 
nicht umgeſtoßen werden kann, iſt ſie 
in Form eines „Schiedsfpruches“ 
gefällt worden, gegen den nicht appel- 
lirt werden darf. Das „Iuley-Ge- 
fe,“ welches dazu beſtimmt iſt, unnö— 
thige Prozefle zu verhindern, ift heran 
gezogen worden, um ein anderes Gefeh 
theilmeife unmirffam zu machen. Mit 
ſolchen Rechtskniffen kann ſich der 
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| eingeborene 


„gefunde Menfchenverftand“ niemals 
befreunden. 

Doch aud) im Bundespdienite dürften 
jehr balo Iaujende von Hilfsbeamten 
der Mitbewerbsprüfung entzogen 
werden. Der Zivildienſtausſchuß des 
Hauſes hat nämlich eine „Unterſuch— 
und“ betanſtaltet und das Etgebalß 

derſelben in einem Berichte niederge— 
legt, welcher in der Hauptjuche folgen: 
des beiaat: Neue Gejege find zwar 
nicht nothivendia, mweil der Präfident 
die Macht hat, nach eigenem Ermeſſen 
die Zipildienjtverordnungen abzuän- 
dern, aber der Ausſchuß ift der An— 
jicht, daß die Reform zu weit getrieben 
morden ijt. Er empfiehlt — ganz im 
Ginklange mit den Anfchauungen der 
Richter Horton und Shepard, 
den Voritegern der Departements und 
Bırreaus die Anftellung aller Unters 
beamten überlaflen werden jollte, 
die fie verantwortlich find. Dazu gehod 
ten die Hilfs Kommiffäre, Einneh— 

ır und «Agenten, zeitweiligen 
Lagerhalter und die Aicher im Binnen— 


die 
Die 


Pe eramte, die Schiffsfonmiffäre und | 


ampftelfelinipeftoren, jowie gewiſſe 
Teuchlihu mwächter, alle Hilfsanwälte 
und Hilfsbundesmarſchälle, die rn 
in allen Bureaus, die Bz, 
Ipeftoren, die Spezialagenten bester. 
baudepartments und die Privatiefre- 
täare aller Oberbeamten. Da ich der 
Schatamtsjetietär Gage, in deilen 
Smeiqe Die meisten Beränderungen 
borgenommen werden jollen, fchon im 
Boraus für Dielelben ausgeſprochen 
hat, ſo wird ja wohl der — die 
„Empfehlungen“ des Ausſchuſſes be 
rückſichtigen. zu dieſem Zwecke wird 
er allerdings ſeir e eigen nen Berordnune 
gen größtenth rückgängig machen 
müſſen, aber das wird ihn Dem Her 
zen der Ber tepoli itiker nur näher brin— 
gen. Er wird, im Gegenſatze zu Gro— 
ver —— als ein Pr -üfident ge: 
brielen werden, der ich 
jeine rt hümer einz 
bischen Zivil 
n Die eit izige B 
Mißſtände, die im 
rhundert zu verzeichnen war. 
enn nun auch auf —— nicht 
blos Halt gemacht, ın jogar zu: 
rückmarſchirt wird, J bleibt wenig 
Hoffnung auf eine geſunde na türliche 
a. Nor hundert Jahren 
waren die Ver. Staaten in ihren df 
= Sinrichtungen allen anderer 


fentlie 
voraus. Zr» Jin) aber leider 


je ftehen. 
sienftreform iſt 
h Verbe ſſerung öf- 
fentlicher 
Vierteljal 


W Wege 


Ländern 
nicht an der Spitze geblieben. 


Unſere Flottenmannuſchaft 


Die Veröffentlichung derNamensliſte 
der Opfer der Maine-Kataſtrophe lenk 
te die öffentlichel ufmerkſamkeit auf die 
Thatſache, daß in unſerer Kriegsma 
rine viele Ausländer dienen, und das 
hat zu allerlei Spekulationen geführt 
über den Einfluß, den ein ſo ſtarker 
Prozentſatz von Ausländern zum Gu— 
tern oder zum Böſen auf die Flotten— 
mannſchaft haben könne. Aengſtliche 
oder natiriſtiſch angehauchte Seelen 
haben in dem Zuſatz von Ausländer— 
thum, ſozuſagen, eine Beeinträchtigung 
ter Zuoderläſſigkeit der Mannſchaften 
unſerer Kriegsſchiffe ſehen wollen. Ei— 
nige zuverläſſige, amtlichen Quellen 
er:nommene Angaben iiber Diefe Frage 
mögen deshalb am Plate fein. 

Aus den im 
aufbewahrten MWufzeichnungen der 
Difiziere für den Flotten— 
dient geht hervor, daß am Schlufie d 


| Rechnungsjahres 1897 (30. Juni ’97) 
| für den allgemeinen Dienit 8685 und 
jtie mit | 
ı einichließlih der 5 


de3 Dienijtes 
ſchereikommiſſion 
und der Küſtenbermeſſung 1018 Mann 
angeworben waren. Von den Mann— 
ſchaften im allgemeinen Dienſt waren 
2845 Subaltern-Dffiziere (Maate und 
Sergeanten und Unteroffiziere des Ma= 
rine-Korps) und von vielen waren 83 
Prozent Bürger und 48 Prozent Ein- 
geborene der Ver. Staaten. Von den 
verbleibenden 5840 Mannſchaften wa— 
ren TO Prozent Bürger etwa 58 
Brogent ig des i 
ı Dienftzmeia 
ib Itern-Offigiere, bon — 91 
das nn beiaßen und 86 
ent im Yande geboren waren. Die 
iaen 667 Pann * dieſen Dienſt— 
zigen waren zu 68 Prozent Bürger 
> 31 48 Prozent Einaedorene. Von 
nuntlihen Deannichaften des Flot- 
tendier tes waren allo 74 Prozent 
Bürger der Republif und 54 Prozent 
Amerifaner, und von Dden- 
jent Die - nicht Bürger waren, 
hatten mehr ala 12 Prozent die Abficht, 
Büraer =. zu wollen fundaegeben, 
— da3 „erite Bapier” erwirkt. Von den 
1643 Schiffsjungen oder Lehrlingen 
(apprentices nennt man fie im Fylot- 
tendepartement) waren 86 Prozent im 
Lande geboren. 
Das ilt immer noch ein 31 temlich gro⸗ 
Ber Vrozentfat von „Foreigners“ in 
unferer Krieasflotte, derjelbe ijt aber 
heute viel Kleiner, als er im früheren 
Jahren war, man hat fich eben auch im 
Flotten- Departement von der jeit ei= 


Seit 20 Jahren wurde 
SCOTT’S EMULSION von 
Alerzten verordnet. Es 
tt heute noch unerreicht. 
Derändert fih nicht und 
wird nicht ranzig, wie 
andere Emuljionen. 


“Grade so gut” ist niemals 
SLOTT’S EMULSION. 


50 Gt3, und 81.00 bei allen Apotheiert, 


in den Sonderzi veigen 


aen, 


— daß ı 


für | 


ihänıt, | 


fegten | 


| jtändig darin über 


Wlottendepartement | 


nigen Jahren herrichenden ausländer- 
feindlichen Strömung nicht ganz frei 
halten fünnen und jeit Kahren verfucht 
die Flotte zu ameritanifiren — od zum 
Beften Det MWafte, Das mag vorerjt da= 
hingejtellt bleiben. So zeigt die Mann- 
ſchaftsliſte des alten Kriegsſchiffs 
Brooklha aus dem Jahre 1885, daß 
von den 236 Bluejadets, Die damals 
auf der „Brooklyn“ dienten, nur 106 
amevikantſche Bürger waren, und daß 
von den 40 „Marines“ nur 15 ji 
„Ameritaner“ nennen fonnten. Da: 
mals begann man Icon mit dem, Ume= 
rikaniſiren“ der Flottenmannſchaft, 
aber obgleich man ganz beſonders auf 
„echt-amerikaniſchen“ Zuwachs fahnde— 
te und ſolchen Leuten beſondere Ver: 
günftigungen in Ausficht ftellte, waren 
die meiften der fich zum Dienft melden: 
den doch die Söhne von Eingewander— 
en, ſie waren dem „Fluche Aus 
änderthums“ ſozuſagen nur durch die 
rühzeitige Einwanderung ihrer Eltern 
ntgangen. Der echte Amerikaner, der 
„Nantee”, ver feinen ameritanifchen 
Stammbaum &is auf die Revolution 
cder Kolonialz eit zurüdführen kann, 
var bon jeher ein jeltener Vogel in der 
ameritanischen Kriegsflotte, vom Off 
zierkorps natürlich abgeſehen. 
Der Flottenſekretär Long hat vor ei— 
Zeit die Werbeoffiziere di 

* erlaſſen nur Bürger der Ver. 
anzuwerben und es iſt gefor— 
dieſe Weiſung dahin zu 

chärfen, daß nur Eingeborene in 

Dienſt geſtellt —— ſollen. Da— 
em hat man aber wohlweislich abgeſe 
hen und zwar — weil es jchwer 
jein dürfte, RE in genügen nder An— 
zahl finden und zweite n3 und 
Bauptiäd | ich, weil die Flotten 
offiziere im Allgemeinen fremdaeborene 
Leute vorziehen. TFremdaeborene 
Bürger - fint d ihnen am liebſten, denn 
„da diefelbe Bür rausfreier 
Wahl ind, jo ind * geneigt, den 
‚serth dDisTer ihrer Grrungenfchaft hö 
ber zu ſchätzen, als der Gingeboren: 
das ihm ſeinen Willen und 
thun zugefallene Erbtheil achtet“. Das 
find die Wort? eines Itocfamerifani 
ichen Flottenoftzierg, der zualeich da-= 
auf aufmerffam machte, dab „einiae 
der bere''chiten Ihaten, von denen Die 
Aufzeichnungen des Flottendeparte— 
ments zu erzählen wiſſen, von Leuten 
begangen wurden, die unter einer frem 
den Flagge das Licht der Welt erblick— 
tan, ader Dienft Tuchten unter unserer 
Flagge aus Liede zu der Freiheit als 
deren Smnbol fie gilt.“ 

Die ag ftimmen voll- 
in, daß die „adop- 
tirten Bürger“ < * Hinſicht eben 
ſo gute und oft beifere „Kriegsmatro: 
jen“ find, als die eingeborenen me: 
ritaner, und jehr viele von ihnen ziehen 
die „Ausländer“, aleichviel ob jie na— 
turalifirt find oder nicht, den „Wıneri- 
fanern” vor, weil fie jtrammere Dis- 
ziplin halten und nicht To geneiat find, 
auf ihre Nechte zu pochen, wie Die 
Amerifaner. Den nicht Fragenden ab: 
folut en Gehorſam, der gerade im 

Flottendienſt ſo nothwendig iſt, *indet 
man piel mehr bei Engländern, Deut: 
ihen, Schweden ufw., alä bei eincebo- 
renen Ameritanern, und die erfahren 
iten FFlotenoffiziere halten einen tüch— 
tigen Zujag ausländiichen Blutes ges 
vadezu nothivendig zur Berbreitung 
des Geiltes des Gehorfams, ſtram— 
mer Disziplin unter der Manns 
ihaft. Weit entfernt, in dem 
Zufaß Blutes eine Ge- 


| 
' 


raten 
wor De il, 


zu 


obr: Fu 


fremden 
fahr für die Zuverläffigfeit und Tiüch- 
tigkeit der Mannihaft zu finden, 
Ichäben die erfahreniten Flottenoffiziere 
denſelben als werthvollſten Beſtänd— 
theil, und damit wird ſich auch wohl 
das liebe „amerikaniſche“ Publikum 
beruhigen können. 


Cramp iſt wüthend. 
Der Bhiladelphiaer 
Charles 9. Gramp, 
neuern Krieasichiffe für die Mer. 
Staaten gebaut bat, ift fehr wüthend 
darüber, Daß Davon die Nede tft, fertige 
Striegsjchiffe im Auslande zu kaufen, 
Er Tief ih am Montag darüber in 
einem langen Jnterviem aus, in dem 
er pon vornherein erklärt, 
yochiten Grade „unvatriotifch“, 
da an etwas Derartiges nur gedacht 
werde. Der amerikaniſche Kongreß habe 
bisher ſtreng darauf beſtanden, daß ein 
amerikaniſches — ——— ganz und 
durchaus bis auf den lebten fino} pi aus 
amerifanilchem Material beſtehe 
daß nicht „europäiſche Pauper“, 
dern gutbezahlte und zufriedene ame exi⸗ 
kaniſche Arbeiter beim Bau ſolcher 
Schiffe beſchäftigt werden. Eine zanz 
ordinäre und unpatriotiſche Verſchwö— 
rung liege vor, um Onkel Sam gehörig 
reinzulegen. Die im Auslande gebau— 
ten Kriegsſchiffe ſeien nämlich elende 
Ramſchwaare, welche man nun den 
Ver. Staaten theuer aufzuhängen ver— 
ſuche. In Folge des großen und langen 
Streiks der Maſchiniſten in England 
hätten die Schiffsbauer die Lieferungs— 
friſten nicht einhalten können und nun 
hätten fie die Schiffe „an Hand“, Na 
türlich würden jte Diejelben gerne an 
die Ver. Staaten abfeßen. E3 handle 
jich daber um nicht wentger ala $15,- 
000,000. Er miile, daß ein Syndikat 
gebildet worden fe, um den Handel 
perfeft zu machen. Zu demfelben gehöre 
ein großes Ctabliffement in Enaland, 
ein aroßer Kontraft-Brofer in Nem 
Mork und verfchiedene Firmen, melche 
Gefhüte und Munition  herftellen, 
und zwar hiefiae und ausländiiche. 
Mehr wolle er nicht jagen. Das Syndi- 
fat würde 15 Prozent Kommiffion er: 
halten, ma3 die hübfehe Summe von 
$2,295,000 betrage. Damit fünne fchon 
viel gemacht mwerden. Ohne Zuitim: 
mung des Stomgrefles könne der Präft- 
dent jolhe Schiffe nicht kaufen, aber c3 
merbe jedenfalls im Kongreß dafür ge- 
arbeitet werden. Ob mit Erfolg, das 
fafle fich nicht jagen. In Zeiten der 
Aufregung fei Alles möglich. Die ame- 
tifanifche Marine fei der fpanifchen in 
jeder Hinficht überlegen und Spanien 
fönne nichts ihr ähnliches über den 


Schiffsbauer 
der die meiſten 


ſei 


es 


| Iporpen 


um | 


Meſſer; es 


Ozean ſchicken. Alſo ſei keine Noth— 
wendigkeit vorhanden, von der bewähr— 
ten amerikaniſchen Politik abzugehen. 
Die Schiffe, welche er für Japan baue, 
jeien nicht zu vertaufen und ſeien auch 
feine Ramfchmaare mie Die europäidhe n 
Panzerſchiffe. Befragt, ob €3 wahr jei, 
baß er einen Echiffebaubof in Ruf 
land anlegen rolle, antmortete Cramy, 
Die Dies sbezügliche Meldung ei über: 
trieben, vermeigerte aber teitere Mus: 
ſagen. Dagegen ſei es richtig, daß er 
demnächjt jeine jährliche Re ie nad 
Suropa zur Infpettion Der Dortigen 
(Bauper:) Schiffsbauhöfe antreten 
werde. 

Die R zuth des Herrn C — iſt —— 
erklärlich — er möchte Die 2) Million: 
eben gern jelbjt verdienen, — er jollte 
ich aber doch etinas jhämen, auf 
Weile in alle Welt | 
daß fein Patriotismus ji ganz nach 
der Höhe der Summen richtet, Die er 
Dadurch verdienen fann. Nadıdem er 
Jeit einem Jahre in den en ſten 
Monatsſchriften u.ſ.w. bhaartklein be 
wieſen hat, daß die ameri ucniſche Flot 
te viel zu Hein ift, und daß unbedingt | 
noch diel mehr Schiffe gedaut werben 
nüffen, um auc einer Seemadt 
zweiten oder dritten Ranges miderfte 
ben zu fönnen, erflärte er jebt, fie fö 
ne mit der ſpaniſch en Flotte leicht fer 
tig werden. Entweder ve erfte Be: | 
bauptung war nicht wahr, und mir bes | 
dürfen Pat meiteren Stärfuna unfe- 

dt, oder Herr => will lie— 
als die amerikaniſche 
ihm die T Zaſch en füllte, in 


bringen. 





Lokalbericht. 


— der Zopfabſchuei ider. 


In View wurde geſtern 
ein gewiſſer Joſeph 
Verdachte feſtgenommen, daß er 
Zopfabſchneider iſt, welcher in den ley 
ten Wo ein halbes Dutzend 
chen ihres Haarſchmuckes beraubi 
Agnes Anderſon von Nr. 1312. Diver-⸗ 
ſey Straße, die erſt geſtern Morgen 
von einem Flechtenräuber angefällen 
iſt, hat den Arreſtanten nicht) 
zu identifiziren vermocht. Derſelbe 
wird nun den anderen Mädchen vor— 
geſtellt werden. Turner hatte, er 

eine Scheere bei 


Y 6 mir 
verhaftet wurde, 
— — 


Ungenügende Beweiſe. 


I: 9— 
n Xate X bend 
Iurner unter dem 


ber 


BE 
cher NMNäd 


hab 
911. 





ſich. 


Die Eheleute John S. und Ca 
Boyd, melche an der State Straße als 
muthmaßliche Iafchendiebe verhaft 7 
morden waren, haben von Polizeirichter 
Martin in Ermangelung —“ 
Beweiſe auf freien Fuß geſetzt werden 
müſſen. 


| 
| 
= 
nn 
| 
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Gefährliche Chirurgie. 


Tod fſolgt dem? 2ueſſer des Arztes Matür- 
lich iſt dieſes nicht die Schuſd des | 
Arztes. Er kan nidits da- 
für „aber Shr. 
Prramm Pile Cure beilt Bämorrboiden 
ſchnell, ſchmerz⸗ und rn 


Leute Schleppen Ti; Jahre lang mit 
Hämorrhoiden herum. Sie — 
alles Mögliche, vom Talisman-Herum— 
tragen bis zur ärztlichen Behandlung. 
Sie erhalten zuweilen vielleicht tempo 
räre Linderung, aber, geheilt werden ſie 
nicht. Die geringſte Anſtrengung beim 
Heben, großeErmüdung, ein klein We 
nig Verſtopfung oder ein klein Bischen 
Diarrhoe — und die Hämorrhoiden 
treten wieber aus 
Sie jcheinen beveutungslos 74 jein, 

doch beeinträchtigen fie den Schlaf und 
den Appetit. Keine Stellung tit anges 
achm. Heftige örtlihe Schmerzen | 
ump ein höchit widriges Gefühl ver | 
Schwere im Perineum jteilen ich ein. 

Im Unfange tan vielleicht eine Der 
vielen Salben im Wlartie zeitweilig 
Linderung verichaffen, wenn aber der 
Fall jchon veraltet ift, Dann aibt es 
nur ein Jchnelles und jicheres Heilmittel 
und das iſt Pyramid Vile Eure. Selbit 
ichten Fällen tft es Das Sicherite, 
was man anwenden fann. AndereWlit- 
tel mögen vielleicht Selfen,. vielleicht 
euch nicht. Pyramid Sure Hilft jtets, it 
immer verläßlich, bringt ſtets ſofort 
Linderung. In äußerſt ſchwierigen 
Fällen beugt es ſogar chirurgiſcher 
Operation, mit den dieſelbe begleiten 
den gefahrvollen Umſtänden und Be— 
ſchwerlichkeiten vor.Es iſt beſſer, als ein 
jerlichfeiten vor. &3 tit beifer, als ein 

turirt leichter, Tchneller und 
jiherer. QIaufende daben es jchon ges 
braucht. Taufende find Durch es geheilt 
worden. Der Koftenpreis ift ja gar 
nichts im Vergleich zu Dem, was es 
volbringt. Der Prei3 ijt ja nur 50 
Cents. Wohl Jeder würde mit Ber: 
grügen zehn Dollars bezahlen, wenn 
er Dadurch die Hämorrhoiden los wer— 
den könnte. Alle Apotheker verkaufen 
Pyramid Pile Cure. doſa 
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Z0dc3: Anzeige, 


(serhard ©. Bahmanı 


rbliebenen: 
senrietta onen, : Mut 
nebſt Kinder 


Todes⸗Anzeige. 


am Dienſtag 
ſchlafen iſi. 

den 11. Mär 
hauſe, 3 

le Theilnahm 


ng att 

Nachmittags, von 
nad) Srac — 
rauerndenHint 


rdior 
Uhr 
Str., 
n Die 


Ana — Gattin, 


nebſt Kındern. 


Todes: —9 
ı um PRefannten Die ; 
aelichte Gattin 
Phillipine Nahm 
ten die traurige 


wentſch 


Nachricht 
laren un. 
erriauı s um] ‚u br, 
rkare N mach Yitat di 

Un 1 stille Theilmahme bitten die trauc enden 
bliebenen 

Franut Nahm, Gätte 

Frant, Auton, Söhne, 

Barbara, Maria, Helene, Francis, Töchter. 

Ana Ranm, Schweegertocter. 

3. ®. Nocmer und Phillip Benz, 
Schwieger ſöhne. 


Freitag 


sin: 


| Deutsches 
| Theater in. 


Todes-Anzeige. 


die traurige Rach— 
uler 


Allen Freunden und, Bekanuten 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte und B 
Ehrhardt Rirchner 


Alter von 79 Jahren und 8 Monaten an 
Morgen um 8 Abe weftochen iſt 
matt am Fteitacg, den 1 
kadın., Dem Ztauecbauge, Ss Welling 

nab bem St. Bonifuzius: Gottes sader im 
<berlnabrme bitten Vie teaueinden Hinterblie 


Hirt 
Lie Beerdi 
" 4 

Na in 


twod 
Jange finbet 
bulb 5 Ube 
un Zt 
tille 
benen 

Maria Hirdyuer, Gattın 

Duria Dicier, Schwilt:r 

Philipp iider. 

Franz, Rathiao, Sohne 

Tena, Maria, Löchter 

Ze — und Anng, Schworegertöchter 

Martin Wahl, ı —., ö 
Seury sucht, Schwiegerſohne. 


Todes-Anzeige. 


diefe St 
hinauszuſchreien. 


6. Ramshaniern und rau 
und Gcojeltern 


s-Auzeige. 


Matromg 


Sarı ‚ 
Nr 


a Matroma, geb. Ernſt, Gattin 
rothea, Harlu. IThusuelda, Su 


= tobi 


* 
Maria Thereſia 


Edward Müller und Katie Müller, Eltern 
sr Bullen, Brud 


GharlesBurmeister 


Feihenbeftatter, 
30i und 303 lLarrabe e Str. 
Tel.: North 185. 9piddij 


Alle Aufträge pünktlich und billigſt beſorgt. 


NOOLEYS 


Welb & Wachsner. 
den 15. War, 1898: 


its-Vorſtellung 


u 
Abonneme 


= einftudirt : 


Mil Ver | 


ı 4 Akten vor 


und Otto Girid 


Schwant 


A Sitze jetzt PRINT dDrria 


Mevic! xkers Theater. 


T —— Porſteuungen . 


e Seintiation der © 


Heute und jeden foigenden ben, 


Gaſtſpiel der beruhmten und ei 


LILIPUTANER 


wihrem neueſten und zte Erf 

Fair in Midgettowu. 
zatlet 7 nf ine,J asreich 

Herr 
— 
und Samſtag. ıt die 
Definitiv lehte 
arüßten Erfola 
Sonntag. den d. \ 
zu haben 


ao, der Yıltputaner in 
eFair in Midgettown“. 
zletzter Sönntag. Sittze jetzt 


Agitations: 

Verſar ninluug der 

— der Nor eite 
. März, 2 

a. Sale, Ele 

Vortrag don Herri Mi 


a DE 


\ a 
tur ale 
BP Geheime, Nervöſe und 
Chroniſche Krankheiten. 


Verlorene — Nerven 
jd De — ind alle 


F reiſinnge Gemeind 


am Sonntag, den 
u ee s 
Aibland Avdes 


die Ill 


gendiicher Au ven Ba n ur 
u N —* lungsmethe 
irch diret n Ni 


nn raue sten 


Biaie, Bee eber ımd 
furzer Zeit inter voller Barantic 


udurch Elektrizität in einer 
Sirifturen Sy ie Blırı ſchmer 3108 entiern tt 
D Blut: 


Blutvergiftung et in 30816 


80 Tagen ohne Tueckjitber furırt 


Rheumotismus MN) ‚sranenfranfhei= 


ten und alle ats unbeilbar erklärten Yeiden fünnen 
dDurci) Die wunderbaren eleftriichen Anftrumente 
Dr 


dieſes Arztes und ) nen Arzneie 


und namentlich 
« Giekieigitän acheilt 
Art, Torwıe alle 
ihwerDden der 
Sungen werden ın 
gruͤndlich kurir 


Anr 


n leicht und dau 


durch mediziniiche Anital 
jneich, Gürtel und ae 
Den, tolit Ive 

5* 


Geſun 
Ko fuftation Beil bat 
2 tiırdben taalıch von 9 


taas bot 9 230; Sonntaas bon 11 


Dr. Th. P. Graham, 
112-114 Dearborn St., Chicago.ill. Zimmer 1109, 


Nehmt Glevator zum 11. Flo zuidof 


edel 


10m3 


32.50. Hoffen, 92.75. 


Maas 52.50 

Lump .82. 75 
... 83. 00 
...85.00 


Indiana 
Indiana 
Birginis Lumd—— 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen 
(Gr) 


... 0.» 


.. nr, 1 —— 


Be einer Walınız.) 


Aufträge an 


E, PUTTKAMMER, 


Bimmer 305, Schiller Building. 
120kbw 103 E. Randolph Str. 
Mlle Orders werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Sendet 


Soebenerſchiene 


schöne Boftkarten 


mit Anfichten von Chicago. 


Breis für 10 Boitfarten mit 50 ver- 25 
ſchiedenen Anſichten 


Koelling & Klappenbach, 


andlu 
Nandon \ 


) St T — 
m 
> 


2.09 


neneſte Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Ki Pabſt's Seleet. Es 
Fiiiſit von' unerreichter Güte und 
wi rd he u hieſigen Bieren wie —* 
dem pvorterten Vilſener dorgezogen 


( Anz it für Frauen» 
Dr. F. Scheel 4 r und  chrontiche 
Krankheiten. hat feine O miichfeiten von No. 
191 Oft Nortb Xive. mad) Der :(@de der WNorih 
Sive. und Salitcd Sir. Gebäude) verlegt. 
Sprechſtunde 9 -11 Borı 3 und 6-8 Abends. 
A nmel idu i 1 Hebasımen = Schule wer: 
nen. Unentgeltliche Entbindungen 
für —9 * Uoſe. 17felm 


Freies Auskunfts- Bureau. 


zönne toſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 44a Sale alt Simmer 41. nu 





Sefet die Genutagsbetlage ver 
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Mi ANDE nn 


Riefiger Keinen- um Weihmanren- Verkau 


Kine wunderbare Fewegung, den Spariamkeitsjinn der erfahrenen Käuferinnen Shi: 
cagos anzuradhen —abrolut die gropartigiie Largain- Gelegenheit, Die das geichäftige 
Baſewent jernals geboten bat--Keiter von gebleihteim und vahmfarbigem Tuch: Tamait 
nr & N i Handtuchzeug aller 

Arten angebrochene 

Dugende Servietten — 
Keller von Weißwaaren, 


500 Furze Snden von fei- 
nem gebleichten u. vahm 
farbigen Tiſch-Damaſt— 
alle Längen von 13 bis 
5Vds.⸗am Freitag wer⸗ 
den dieſelben ofſerirt mit 


25 0 Serab: 

0 ſetzung 
350 kurze Enden 
Leinen Eraſhes, 


nem 
zu 15e die Yard werth —u 


“und 10e Yd. 


y 


von 
in brau 
gebleihtem Huck 
ſedes Muſte 


st, 8 


1,000 einzelie 2* üche 


wir wollen \ 


und TZamatt 


racon 


Handtücher 


umramend Jede 


Werthe dieſer 


be 7 BR: 


befannt 


boblaeiäumt und gefäumt 
machen— Die retie find 


206. 15e und I1e. 


Bettdecken eine Gelegenheit, welche Ihr nicht 
wenig beſchi nut De en, eim L ließlich Satin, Marſei 


zu *83.00 


kom in 


500 einzelne 
nur 


gerne verſäumen werdet — 
les und gebä telte Stepp⸗ 
werden ofierirt das Stück zu 


do und 750. 


elßwagren farrirte % 


7 } 
N ’ 


2.00, 


1,500 einzelne Meiter von nn 
ietoria Lawns karri et x u 09 ik Meſter ab 
Sadiſon werth bis zu 


15c. 10c ui de per Yd. | 
Kotoffater BEI I J de up Verkauf 0 Sefufen 


inoot 


\ einenſtoffe — 
ig der ganzen 


indiſche 
die Anſammtn 


zoſttiv das großartigſte, rieſigſte Sch die hervorra— 


dieſes geſchäftige 
vorbei 
Schuhzeug zu 


NRame des Fabrikan 


das je da war. ‚3 ı1 
Br (vpo in Zchuben, Die 


Rarenent je aeieben ba 5 pt Wure leute 


gebende Welegen! erlanges 
geringem Preiſe zu erwerben 
ten * ttet Alle es ſich um Dauerhafitigkeit 
und Face l Sen YobdclH & Go, 
und — 200 oe — ſind die Fa— 
brikanten der Win— 
Schuhe 


Tuch 


Verkaufs Eine 
euen Damen 
und 


a!ıoı 


zieſer Saiſe N hiarbig, Glace 
I 


O bertbeil. 


und 
hen le 


Kici Dongola 
Schnür⸗Schun 


dracht 


39 für *54.00 S uhe ein ſeltenes Aſſortiment 
Enamel 
Knöpf 


Bor Kalbleder 

icht und biegtamn 
Frühjahrse 
98e Schul Schuhe für Mädchen und Knaben—ten Lede 
tan Tuch Tbertbeil und Tongola, bübdich tipped ud b ß 
reist ebentalls Zatin Salt, Sprina Deel und Deel 
r—einzelne Größen und 
Schuhe und c C 


Haus -Wrappers. 


Fin außergewöhnliches 
reitet, um Intereſſe 
ſparſamen Ha— 
Haus 


und 


en und Kinde 
angebrochene Partien—niedrige 


hohe Schuhe 


65e Schuhe für Dam 


25 Zpring 
Patent Tips —zum 
ſame Sohlen 


glazed Dongola Schuhe für Bal— 
Schnüren und Knöpfen 


Heel 


ſehr bieg 


Nolion-Bargains. 


porbe- 
unter 
Werth 
ne bequem 


Ereciqniß 
hervorzurufen 
usfrauen, welche den 
ſchänen IE 
Eleganz Wrapver-Werthe, welche 
den Freitags-Verkauf als bemerfens 
wertbeite Wreigniß in dem Annalen ınjereg 
Bargain-Barements bezeichnen 

j 39e f- $1.25Wrap- 
nur Fin E pers, gemacht 
yrertaa kn, ö au 


j den arrioiten ale 


dotion 


2 


groß 
Ladentiſchen 

Zwirn —204 per Tur,, Gowns 
(parts oder 
weiber 


tur boats 
3wirn 
ſchwarzer und 


10eür das 


Som Groß 


eines 
Sroots tiche 
Mummern. 


alle das 


Groß Perlmutter-Knöpfe 


Perlmutter-Knöpfe 


die Schachteln enthalten 1J Grof 

18 guter Percale — 
beſet mit Braid 

gefüttert bis zur 

Waiſt—ertra voller 

Skirt—in Figuren 

und Streifen in 

allen neuen Schatti— 

rungen. 

Y8e | 

pers, 

aus better 
Percale 

pointed Vote 
mit Praid 

aefürtert bis zur 

. Warnt—ertra voller 

j ⸗ 9— ZSfirt—in jancy Fir 

1Ddefür das Tunend Notion-Artikel— \- — Be u 
aſſortirt hübſchen Farben. 

Wrapper—aus feinem 

Lawn—Yoke beſetzt mit Ruffle aus 

Spitzen Kanten—finiſhed em. Bead 

ing- gefüttert bis zur Waift-—ertra voller 

Skirt —min faney Figuren—in all den neuen 

Schattirungen und Figuren. 

1.30 für $3 Wrappers—aus beiter Cua- 

lität — ate-—?)ote eingerart mit 

Stickerei über den Schultern — 

Yard eingefaßt kerei—gefüttert bis zur 


hwarz und weiß—feiner und Waiſt- ſehr voller Skirt in allen hübſchen 


Tape Mes Waiſt 


5e für 


GBuür 


ec fir 


yures iel. 


> für Ktoriet: BT fir ein = uch 
(Slaips mit 


IC * Dreß 
tays 
82. 15 Wrap⸗ 


gemacht 
Qualität 
fancy 
be= 


rt 


ur zlırt 


- Bien rumpi 
RN Tur rump 
Banding. a 


band-Elaſtie. 
für Kid Fin 
Curlers. 


⸗ iu ent a 
ac Tut ſeine 
gerhüte. 


ſeßt 


de 


> für eine Zpule Federbraid 


Scide. Kraid 


wie folgt: 
pr 


für 87.50 
+.) ie 


Darnina Gotton. pule Seide. 


1 Päckchen Nadeln. 


1 Safety Pins. Yawn 
1 Päckchen Pins. 
J Fingerhut. 

J Hutnadel 


Kımles 


rt * 


00 t 
til 


= . Dube 
, rur em DTutzen 
De! : * 

00r— 


Spulen —ſchnu 


grober Faden Schattirungen 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


Das einzige a ift 
der Welt, 


das ſeine Aufgabe darin ſieht, dem Publikum zu dienen, 
durch beſſere Auswahl, niedrigere Preiſe und liberalſte Be— 
dingungen, als je in Chicago dageweſen ſind. 


Wabash Ave. 


— — —— 


Contos 

geöffnet. Kreditſyſtem. 
Kauft ſo billig 
auf Zeit, als 
gegen Baar. 


un 


Kanit jo billig 
auf Zeit, als’ 
gegen Baar. 


—⸗ 


Sehr ſchöne Couch, 


maifives Ausſehen hübſch gepolſtert, 
Tapeſtry und Corduroy Finiſhu 
a i, jo gut wie eın $15 Son ch, 


in feinen 


53.50 


nunn 


227 und 
229 
Waäbash Ave. 


227 und 
229 
Wabash Ave. 
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IOELLER BROS. & 60. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, Mwilsen wintanz ur. 


und DBaulina Str. 


Freitags-⸗Bargains. 
<hub:? De ent. | ge 


Grocery-Dept. — Vierter Flonr. | 
T toes, d 730 

ie 
ne 
20e 
192€ 
10:e 


Be 


Paar für 
4 


ER 
REED. 7 Se A AL En Tu — 


Berauttgunasivenmweiist. 


derid Kanit 
in Kanſt. — 
berichtete für den 
Ausgaber n im Be 
murden $28, 
Verbeſſe 


Edw 


rage von *22,576. 
000 für die Vornahme 
rungen angewieſen. 


— — — — — 


von 


chat einen Freund. 


— * 


I 


James 
— Webber, warf ſich 
mderen Beſchützer auf. ( Gr feuerte zwei 
Nevolverichüfte auf Webber ab, umd 
eine Kugel traf diefen in’3 Iinfe Bein. 

Gallagher hat fich dann gedrüdt. Die 
Webbers wurden verhaftet, da fie aber 

feine Anklage gegen einander erheden 

wollten, jind jie wieder freigegeben | 
morden. 


— — 


SS 


— 


er Grumdeigenthiiasinavft. 


n Orı 
— — — — 
Alle Züge der Hochbahn-Schleife halten an 
dem Bahnhofe der Nickel-Plate Bahn, 
VanBuren Str., an. Erkundigt Euch in der 
City-Ticket-Office, Telephon Main 3389, nach 
den billigſten Preiſen nach allen Punkten im 


Oſten. domo 


11 
an 


Kurz und Neu. 


* Der Gemifchte Chor „Late View 
Lyra“ wird am nächſten Samſtag 
Abend, den 12. d. M. in den unteren 
Räumlichkeiten der Lincoln-Turnhalle 
eine Domino-Partie veranstalten, für 
die Schon Sei Wochen umfasfende Vorbe 
Be getroffen worben find. Die 
Ten den gebeten im Domino 

intrittsioreis für Di 


2 
3 


Wicker Vark-Halle, Nr. 
W. North Avenue, nahe 
kee Ave., findet morgen Abend 
den hieſigen Dänen veran— 
Ballfeſtlichkeit ſtatt, deren 
trag den Fonds für das ge— 
ante däniſch —— fließen ſoll. 
Als ZONE: ein etwa drei 
 Sramdftüc am 

* Nähe des Des 


gefaıyft worden. 


s, Mr. 266 Chejtnut 
ae} Nachmittac 
in ſeiner Wohnung 
und nahm —* heftigem 
Kampfe feſt. ngene hat ſich 
auf der Poliz i & 5 Beible 
genannt. 


= 'HROW VOUR TRUSS AWAY 
N Established 
E — 


RUPTURE 
o  GURED 


FIDEL!ITY METHOD 


"Bir heilen— positiv Daıt- 

ernd—abfolııte Garantie 

jür Pebeuszeit. Wir meı« 

ven, was wır jagen. Wir füns 

zen Eud) beiten. 12,000 Deis 

lungen un Den leßien % 

ren. W n 6 

ohne Sch 

lust. Erfolgrei © bei 

Frauen und Kınde 

erfolg ausaeichloiien. 

Keine Persktng bis geheilt 
Hieſige Referen zen m̃ 

rer Office I Referenzen qt« 

geben aufBerlangen. Schreibt * se; € out, 

ſalls Ihr nicht vorſprechen J * — 

idant. Leidet nicht langer. Schnelles Handeln mab 6 — N 

fir Eure Zukunft bedeutung pol fein. —— —— 247 yup 

25X150, Benjamin F. 


FIDELITY RUPTURE CURE, ler, $5,000. 


vanfA.Ray, M.D., Ziusgıex 305, 167 Dearborn Sk, Dasielbe ruf, —— E. Boſler an Anna Ni⸗ 
br.17,dojalmo Shicago, ZIL chols, 85,0 


urı 


in 
ſc 


wohnhaft, 
inen Einbreck 


parareraaır 
YIUW ODBIT. 


Abe 
unſe⸗ IN d Wi 
I, Hr 


School Str * 


John E. Vos⸗ 


von 
Nichols an 


— — 





— 


Schwefelſeife 


om 
Geſichtsfarl 


entfernt thatſächlich 
merſproſſen, welche 
entſtellen und Geſichter 
in anderen Fällen Mo 

heit ſein würden Die dagegen empfohlenen 


die ſchönſte 


» weiblicher Cl 


on 


Kosmeties verdecken d vergrößern nur die 


zGeſichts und der Hände, wahrend 


Glenn's 
Schwefel: 


.» 


dieſelben daue 
kehr verhindert. 

“ . * — 2 
Haar: und Bart: Farbe, 


ihwarz; oder 


Hill's 


vraun. 


Eine neue Dampfer-Geſellſchaft. 


— — 


Todesfälle. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männeer und Knaben. 
(Anzeigen wutes Diefer KRubrit, 1 Cent das Wort.) 


nd Colum 
DM Mai, 147 


Verlangt: Agenten, überall, für Zithern, Mufils 
Albums, Uhren, Decanters ud Silbernen Pitchtrs. 
—A Inſteument Houſe, Open Board Build⸗ 
ug. bin zuw 


Berlangt: Männer und Frauen, 
Unzergen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Weiten. 127: Hadden 


Prefler an e 


Gute 


EFrfahrene Händ 


eit ch H 


— — — — 


ſuchen: Männer. 
Cent das Wort. 


Steliungen 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik, 1 


— — —— — — 


Verlanugt Frauen und gegen 
Wiizcigen unter Disier NRubril, 1 Cent da rt.) 


wider wu Fabriken. 





Berlangt: 


—— Eng! iſch ſprechendes * in leichter 
3 


u belfen. 556 W, Suron Eis, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen un ter diefer Rubrit, 1 Gent dis Wort.) 





HauTnrnerz 
Deutihes Vermittlungsbu⸗ 
ago Ave. 


EBEN the Hausarbeit.— 


um auf 
flich zu ſein 


Kinder aufzu— 
360 Potomae 


Hausarbeit in kliner Fa 


Milmwaulee Ave 


für gewöhnli be 
und bügeln, 360% 
dındo 


allg: 
Ave. 


meine Haus 


en Für 


1509 vi 


tellungen ſuchen: Frauen. 


unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wo 


tt.) 


ise für Hausarbe 


deutich und eng 


Heirathogeſuche. 
untder dieſer Rubrik koſtet für eine 


nmalıge Einibalmia oimen Dolar.) 


en. Gute 
eten unter 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
ur dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unte 2Cents das Wort) 


ter dieier Rubrif, 


twegen Ab 
dm; 


—— muſikaliſche — — 


Zu vermiethen. 
unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen und Board | 


nter diefer Nubrif, 2 Cents da Bart 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſchlechts⸗ Haut- und Blutkrankheiten, 
alle anderen chroniſchen Leiden ſchnell, ſicher 
dauernd geheilt. Satisfaltion — Dr. 
iers, i0s Wells Sit. nahe Ohis Ste. 


ſowie 
und 
Eb⸗ 
15jn® 








Gefhäftsnelegeubeiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Halt! Hing 95,00) Paar: 
riſſio 
Je 
Inſpektion 


10mzlw 


umſ ab 100,009 


der Geſchäftsbücher 


Geſchäfte 
Adr. K 


verkauf 
Plaz für 
AUbendpoft 


Zu 
Suter 
213 


Ratente erwirft. VBatentiumwai 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cent 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort) 


Bicycles, Naähmaſchinen re. 
(Anzergen unter diejer Rubrik, 2 Cents bus Wort) 


Dffice, 173 

öjtlich von Halit ed 
Ti 

sl 


Ahr künnt alle Arten Nähmaihinen Taufen zu 
Woleiale: reifen bei Atam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. Sich Um 812. Neue 
Dilion 810. Spret vor, ehe Ihr kauft, Zınz* 


Grundetgenthum und Säufer. 
(ingeigen unter diefer Rıbeil, 2 Cents das Wort.) 


J— _ Sermisabt 


Maldland! 


Gelegen in d 


Gelud. 


* u ' 
dieyer Rubril 


Auliu3 Goldzier. 
— K Nodoers, Rechtsanwälte. 


Suite 820 Chamber of Commerce. 
Sudoſt⸗Cde Waſhington und LaSſSalle Stte. 


> 


⸗ 


John L. Rodgers, 





— 


_— 


Für Impotenz, fhwachen hücken, Veriufe, 


nächtliche Ernießungen, Hodendrun 
Jagendfünden 


(Baricocele), 

und alle Nolgen von 
gibt eö nur ein 

fijeres Heilmittel 


.. . Gleftrigität, ... 


Pa 


rihtig angewandt. Warum nicht mit 
dem Zeitalter Schritt halten? Anner- 
halb zehn Jahren wird Cleftrizität das 
Hauptmittel fein. Weit meinem melt- 
berühmten Elektriſchen Gürtel und 
Suspenſorium heilte ich im letzten Jah— 
re 5000 alte und junge ſchwache Män— 
ner. Das Buch „Drei Klaſſen von 
Männer“, welches alles erklärt, wird 
auf Verlangen frei und vekſiegelt ver— 
ſandt. Kommt und konſultirt 


DR. 


Der Klumpfuß. 


Roman von Ewald Auguſt König. 


(Fortſetzung.) 
5. Kapitel. 
Eine Ruine. 

Der junge Baron vw. Bergau ſchien 
den heutigen Tag nur dazu benutzen zu 
wollen, die Erinnerungen an die Ver— 
gangenheit wieder aufzufriſchen. 
Naͤchdem er nach der Tafel noch eine 
Stunde mit ſeinem Vater verplaudert 
hatte, nahm er Abſchied von ihm, um 
der Baronin v. Raben einen Beſuch zu 
machen. 

„Du wirſt in dem Baron einen char— 
manten Mann kennen lernen,“ hatte | 
der alte Herr zu feinem Sobne gejagt, | 
„einen echten Ravalier aus alter zami: 
se, Man fonnte damals die Wiesalz | 
Liance nicht recht begreifen, indeß: cha- | 
enn A son goüt, Frau vo. Raven tt | 
noch immer eine Schönheit und wollte | 
iie zur Bühne zurüdtehren, jo würde 
fie auch jegt noch zahlreiche Verehrer | 


finden.” 

Werner zmeifelte 
vieferBehauptung nicht, die wilde P 
la war Schon damals ein Ichönes Mäd- 
chen geiwejen, es ließ fich erwarten, daß | 
Die vielberſprechende Knoſpe ſich herr-⸗ 
lich entwickelt hatte. 

Sie konnte jetzt zwei-, höchſtens drei— 
unddreißig Jahre zählen, damals hatte 
Werner ſie leidenſchaftlich geliebt, heute 
ließ ihn die Thatſache, daß ſie die Gat— 
tin eines Andern geworden war, ziem-⸗ 
lich kalt. Dennoch bereitete ihm die Er- 
innerung an jenen kurzen Liebesſtraum 


an der Wahrheit | 
au— 


auch heute noch eine ſtille Freude, und 
mit einiger Ungeduld verfolgte er den 
Weg zur Wohnung des Baron, die er 
bald gefunden hatte. 

Eine junge, niedliche Kammerzofe 
empfing ihn an der Glasthüre des Paz | 
villons. 

Die Herrichaft war zu Haufe; es be= | 
durfte diefer Mittheilung nicht, hörte | 
doch Werner deutlich den chönen Ges | 
fang, der die Unmefenheit der Baronin 
verrieth. 

Er nidte der Zofe lächelnd zu und 
Kat fie durch einen Winf, zu Ichweigen, 
dann trat er Jeife näber. Die Dame | 
fang die große Arie derlgathe aus den 
„Freiſchütz“. Ausdrucksvoll erklang ge- 
rade das Rezitativ: 

„Wie nahte mir der Schlummer, be- 


Kummer jtetsHand in Hand zu gehn! 


| 


' men fand. 


I uUUs 


| hinter 


| geht, und nicgts fonnte 


Da 2422 
+ cher machen, als ein Fias 


f 

4 
1 .r MR 4 
Kalifornien zugebracht? 


| auf der Erde?“ fragte der Baron, an 
| den Enden feines langen Bartes dre- 
| ben. 


r 
Körnchen find 
| de blutig gearbeitet. 


| beitet Jahre lang und nagt dabei am 
nn —“ 71 Hungertuch.“ 
por ich ihn aefeh'n, ja Liebe pflegt mit | ° |, 


ta I 


Die Stimme hatte gehalten, waz fie | 
veripradh, voll und rein waren die Tö= | 


2, weich und fchmelzend, man mußte 


reirflich bedauern, daß die Bühne eine | 


jolche „Agathe” verloren hatte. 


eite [ei Meile, ibwina |... \: — — 
„Leiſe, leiſe, fromme Weiſe, ſchwing“ auch dies zur Beſtätigung meiner Be 


ru 


vich auf zum Sternenfreife! 
Sängerin mit ergreifender 
fort, aber 
wurde die Mufmerkfjamtfeit 


fuhr die 


\nnigfeit | 
Schon nach wenigen Tatten | 
MWerners, | 


der mit ftillem Entzüden den mwunder= | 
baren Tönen laufchte, jäh unterdrogen. | 


N * g ad, yaltı as vr. *44 .. m u. 
Die Thür, por der er |tand, war haftig | jagte ung, Sie hätten feiner Yamilie | 


aeöffinet worden, in ihrem Ytaomen er: 
schien ein Heiner, jehr febbafter Herr, 
der beim Anblid des Fremden 
'ein Loranon auf die Ya 
und den fangen Hacheblonten Waden- 
hart nach beiden Seiten hin auseinan 
deritrich. 

„Baron dv. Bergau!” ja; 
mit einer leichten Verneigung, 
auch er mit einem rafıhen prüfenden 
Bid den eleganten Heren aemuftert 
hatte. 


„- 


tofort | 


Yale Hemmte | 


Auherordentlich erfreut!" eriwiderte | 


Baron vd. Raven, ihm die Hand bie: | 
tend. „Ich heiße Sie herzlich willfom= | 


men — meähalb haben © 


mäiffen entfchuldigen, Herr Baron — 

„Bitte, bitte, das Mädchen trifft 
durhaus Feine Schuld,“ 
Merner ihn lächelnd, „ih würde wohl 


je den Herrn | 
nicht Jofort angemeldet, Farıy? Site! 


“u 


unterbrad | 


nod; länger dem entzückenden Geſang 


Ihrer Frau Gemahlin 
ıben.” 


„ab, dann muß ih um Entichuldi- 


3 
gelauſcht ha⸗ 


heimraths? 


gung bitten, daß ich geſtört habe,“ fuhr 


der Baron fort, „bitte, treten Sie näs | 


ber — Paula, ein alter Freund, Herr 
v. Gottfchalt hat Dich ja heute Mor: 
gen Schon auf diefes Miederfeben vor- 
bereitet.” 

Da Stand fie vor ihm, eine hohe, 
Ihlanfe Geftalt, und in Wahrkeit eine 
Ichöne Frau, ihre Ihinale Hand lag in 
der jeinigen, und aus ihren dunflen, 
auzdrudspollen Augen leuchtete Die 
Grinnerung an jenen furzen iebes 
traum, den auch fie noch nicht vergeſſen 
zu baden Tchien. 

„Sie haben mich alfo micht vergef- 
fen?“ fragte fie leife. 

„Wie wäre mir das möglich gewe— 
Sen?“ ermiderte er, während Baron 
Raven Seffel herbeirollte. „Ich habe 
drüben in jeder deutfchen Peitung mich 
nach Ihnen umgeſchaut, für mich un: 


mich koſtenfrei. 


A. SANDER, 183 Clark Sir., Chicago, is, 


Dffice- Stunden B bis 6; Sonntags 10 bis 1. 


terlag e8 feinem Zweifel, daß Sie eine | 
gefeierte Künstlerin armorden waren, 
da muhte es nich Freilich beunrudigen, 
daß ich in feiner Zeitung Xhren Nas 
Ad, Baron, Ste luden eine 
ſchwere Schuld auf fich, ala Sie dieje 
herrliche Kraft der Bühne entzogen. | 
„Was ntwortete er 
cchjelzudend. „Sch gejtebe es offen, | 
doeh ich Egoift bin, wer fann mir vers | 
argen, daß ich Diele Berle mir ficherte!“ | 
Die Barorin hatte Werner gegen= | 
über Dlab genonımen. | 
„Sie überfhäßgen mein Talent,“ jag: | 
te jie lachelnd, „eine „Diva“ märe ich | 
nie geivorden, dazu reichen meine Mit: 
tel nicht aus. Wielleicht hätte ich als | 
Stern zweiten oder dritten Ranges eis | 
nige Jahre geglänzt, aber wie bald 
ſolche öſ ion wir ja | 


chen, m 
jo gründlich | 
Et 


“ 


1 (/ rs du 
mouen Sit: & 


tar 
— 


Zus „N 
xD erle 
aus Erf und mer 
” mt 
D 9al, DIE | 


ahrung 
FEN TOR 
—a 


douliſſen geblickt 
er vertauſcht di hne 


wir Beide 
te; Aſyl am ei— 





dest 
ne 
nur im 


Publikum 


— 


iß, was in der Zeiten Hin 
chlummert!“ ſagte der Ba 
ron in demſelben heiteren Tone. „So 
hat meine Frau immer noch nicht 


„Wer 


——— 
tergrund 


ganz 


reſignirt, und man kann nicht wiſſen, 


wohin dieſes geheime Sehnen führt.“ 

Werner blickte die ſchöne Frau fra 
gend an, ſie wiegte wehmüthig lächelnd 
das Haupt. 

„Das iſt worbei!“ erwiderte ſie. „Ich 
weiß nur zu gut, wie weit meine Kraft 
nich unglückli— 
o auf offener 

Aber ſprechen wir von Ihnen, 
Sie wirklich die Jahre all in 

* | 
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Bühme. 


aben 


„Doch nicht,“ erwiderte Werner, „ich 


war dort nur einige Jahre, gerade lan— 
ge genug, um mir ein Vermögen zu er— 


werben, die übrige Zeit verbrachte ich 
2 u 


in den Prairien Südamerifas. 
„Und das Gold lieat dort wirklich 


und ehe man das erfte | 
bat man fich die Häns | 
lnd Glüd muß | 
man daneben auch haben, Mancher ar 


„sn der Erde, 
et, 


e damals nicht geglaubt, | 
die Baronin, „ic Fürchtete, 

on den Strapazen, Die drü 
erwarteden, nicht gewachſen 
Ind als Sie dann nichts mehr | 
, hören ließen, da mußte mit | 





fürchtung dienen.“ 

„Und jebt aedenfen Sie hier zu blei 
ben?“ fraate Baron Raven. „Ste thun 
recht daran, rden bier bald ei 
yon Freundesfreis finden, in dem Sie 

r 


ſich wohl fühlen. Herr v. Gottſchalt 


— 
> anne 
Sae werd 


Ehre 
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Ihres Veſuches zugedacht, 
m 2 Ienacor no! Asp yr . £ * 
zwar s junger Adel, aber man kann 


bei dieſen Leuten darüber hinwegſe 


an 


hen. 


„Man &:5auptet 


‚der Herr Öeheim 
ı reiche 

r, er muß e3 Sein, feine 
n ine Schwiegereltern 

ehr vermögend. Ucver die Vor 

man in jenem Saufe 

röht Q fuhr Der Baron in iron! 
id,:m Iore fort, „der Water ded Ge- | 
‚simrathe war Brauer, fein Schwieger= | 
ter Päcer — Bucdus und Eeres, in: | 
entalten willen e3, und: al3 

d, und Eva Spann, wer mar 


Edelmann? Wenn 
ich 


si 


P 
Ä 

yırrh 

aA 
no 


Ste bei 
il. 

bin Ihnen ſehr 

iche Anerbieten,“ erwi 

, „vielleicht erlaube ich 

auf zurückzukommen. Kennen 

auch den Bruder des Herrn Ge 


ce 
2 


Ich dankbar für 


+ 


N 


„Ib ich Onfel Theodor, den Bruder | 
des Geheimraths dv. Gottjchalt, kenne?“ | 
antwortete Baron v. Naven auf Wer: | 
l 


u 


| genommen läßt Tich 


| “ . 7 
nen,“ jagte Werner, 


| Grlaubniß erhalten,“ faate 


Haupt miegend, „Die Ihorbeiten 
ı „sugend liegen Hinter ibm.“ 


dieſes Wiederſehen ſtören,“ 
fort, indem er ſich erhob, „es läßt ſich 
ja denten, dab dabei mande Grinne- | 


ſpräch, 
ſeinen Blick durch das 


„Ich habe einmal das 


ners Frage. 
bei Geheimraths 


| Vergnügen gehabt, 
| mit ihm zufammenzutreffen, nur einem 
| Zufall verdantte ich dieſes Vergnügen, 
und ich kann Ihnen ſagen, daß es ein 
| bödhjt gmeifelhaftes mar.“ 
| „Darf id fragen: inmwieferne“ 
„Der alte Herr ift ein Miſanthrop, 
| und zwar einer von jenen unliebens- 
| würdigen, die Alles befritteln und an 
Allem mäfeln. Won der Nobleffe feines 
Bruders ift bei ihm feine Spur zu fin- 
den, aber diefer Mifanthrop it reich 
und unverbeirathet, da läßt man fi 
ſchon manches gefallen. Sie merden 
ı mir gewiß Recht geben, Herr Referen- 


Ferdinand dp. Gottichalf, der mit 
dem Recht eines alten Hausfreundes 
unangemeldet eingetreten war, fam lä- 
cheind näher und begrüßte die AUnive 
jenden. 

„Worin ſoll ich Jhnen Recht geben?“ 
fragte er, Jich zu dem Baron vn. Raven 
wendend. 


„Darin, daß die Fehler und Schwä- 


chen Ihres Herrn Onkels Entſchuldi— 
gung finden, ſo lange er reich und un— 
verheirathet iſt.“ 

„In 
muß ich beiſtimmen, und 


der That, 
im Grunde 
mit dem alten 
Herrn ſchon auskommen, wenn man 
ſeinen mitunter ſeltſamen Anſchauun— 
gen nicht gar zu ſchroff entgegentritt.“ 

„Ich möchte den Herrn kennen ler— 
„eigentlich nur 
deshalb, um noch einmal in dem Zim— 
mer zu weilen, das ich früher bewohnte. 
Der Grund mag ſeltſam erſcheinen, 
aber es iſt ein Grund wie jeder an 
dere.“ 

„Sie haben früher in dem Hauſe ge— 
wohnt?“ fragte der Referendar. 

„Als Schauſpieler — jawohl. An 
dieſes Haus knüpfen ſich für mich viele 
Erinnerungen, und ich gäbe etwas da— 
rum, könnte ich in jenem Zimmer al— 
lein und ungeſtört eine Stunde weilen. 


Aber ich fürchte, Herr Gottſchalk wird 


es mir nicht erlauben.“ 
„Welches Zimmer iſſ 
„Die Wittwe Lampe ſagte mir, der 

alte Herr ſchlafe darin —“ 
„Dann werden Sie ſchwerlich 


2 “ 
es? 


die 
der Refe— 
rendar kopfſchüttelnd, „das Schlafge— 
mach iſt die Schaßkammer meines On— 
kels, und ſein Mißtrauen wird nie ei— 
nem Fremden geſtatten, dieſes Zimmer 
zu betreten. Aber ich bin gern bereit, 
Sie mit ihm bekannt zu machen, ein 
paſſender Vorwand läßt ſich ſchon er— 
ſinnen, und dann müſſen Sie Ihr 
Süd verſuchen.“ 

„Schwärmen Sie noch immer für 
die blaue Blume derKomantik?“ wand— 
te die Baronin ſich ſcherzend zu Wer— 
ner. 
Das 


nn 


gerade nicht, aber auch die 
Phantajie verlangt areifbare Anhalts- 
punkte, und diefe würde ich in jenem 
Zimmer finden. Nch erinnere mich 
noch deutlich, dat ich dort eines Abends 
Shren Namen mit meinem Eleinen Dia- 
mantring auf die Fensterfcheibe Tchrieb, 
am Tage darauf wanderte der Ring 
zum Pfandleiher und ich Habe ihn nicht 
wieder geſehen.“ 

„Und jene Scheibe iſt wohl längſt 
zertrümmert!“ ſpottete Baron Raven. 
“Sie trausit gloria mundi! Da iſt's 
denn gut, daß ich nicht eiferſüchtig 
bin.“ 


„Worauf?“ fragte ſeine Frau ruhig. 


„Auf eine Fenſterſcheibe? Oder auf den 
kühnen Jüngling, der ihr meinen Na— 
men anvertraute?“ 

„Jener Jüngling iſt in rauhenStür— 
men und ſchweren Kämpfen ein Mann 
geworden,“ ſagte Werner, ernſt das 
der 


Der Baron warf einen Blick auf die 
koſtbare Pendule, die auf marmorner 
Konſole unter 


Ston | dem reichvergoldeten 
Spiegel jtand. 


„Eiferfucht ijt eine Leidenschaft, die 
mit Eifer jucht, was Leiden jchafft,“ 


| zitirte er, während er das Qoranon von | 
der Nafe berunterfallen ieh, „ich bin | 


— 


über ſolche Thorheiten hinaus.“ 
Der verſtohlene, 
Blick, den er bei dieſen Worten ſeiner 
Gattin zuwarf, entging den be 
Herren. 
„Und ſo will ich denn nicht 


fuhr er 


geweckt werden, über die man 
zu plaudern wünſcht. 


J 
Ihnen. Ein jovialer Wirth, 
öſtlicher Labetrunk und eine auserle— 
Geſellſchaft — ſind das 
ignete genug?“ 
reilich, wer kann da widerſtehen!“ 
Referendar ſeufzend, wäh— 
önenFrau einen ſchmerz— 
Blick zuwarf. „Gnaͤ— 
dige Frau, ich bringe Ihnen ein ſchwe— 
res Opfer und ſage Ihnen ſchon jetzt, 
ß ich dafür einen hohen Lohn von 
Ihnen verlangen werde.“ 
Werner achtete nicht auf das Ge— 
in Sinnen verſunken, ließ er 
geſchmackvoll 
und luxuriös ausgeſtattete Zimmer 
ſchweifen. 


Fortſetzung folgt 


Muskelkraft 


wenig 


nigen zu gebrauchen. 


Seife) pflegte man zum Bausrei. 
Heutzutage be 


nußt man Pearline. Pearline arbeitet 
leichter, fhneller und beffer als Muskel. 


fraft. 


Ein Grund, weshalb Millionen 


Srauen beim Bausreinigen Pearline al. 
lem Anderen vorziehen, ift, daß es farbe und 


Holzwerf verfchont. 


natürlich, daß es fo viel Arbeit erfpart. 
Eud vor Haufirern und unglaubmwürdigen Grocers, vie Eud fagen, „dies int fo 
gut wie“ oder „Dafielbe wie Pearline*, 
baufirt, und fılte Euer Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ihiden 


4 
1 


ſeid gerecht — ſqhidet ſie zurüc. 


Der Hauptgrund aber iſt 
548 
Es iſt falſch — veerline wird nie 


JRames Pyle, Rep York, 


dieſer Behauptung 


bedeutungsvolle 
iden 


länger 


Mer: | 
mich begleiten, Herr Referen- | 

SH habe ein reigendes Meinftüb- | 

hen entdedt, fommen Sie mit, ich zeige | 
ein | 


nicht | 


80, Donneritag, den 10. März 1898. . 
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Johann Hoff, 
Berlin, Neue Wil: 
helmſtte Ro. 1. 
Paris, 58 Rue de 
l'Echiquier. 

dNMew Wort, 
156 Frauflin Str. 


macht 


und Blut. 


Unter diefer Spibmarfe wird der 
„Köln. Zta.“ vom 18. Yebruar aus 
Amfterdam gefchrieben: Bis vor 
ziemlich furzer Zeit hatte man es in 
beinahe aanz Europa als einen keines 
weiteren Beweiſes bedürftigen Glau— 
bensſatz hingenommen, daß Ferank— 
reich, das Vaterland der großen 
Revolution, die Wiege der Menſchen 
rechte und das Palladium der Freiheit 
und Gleichheit, auch der klaſſiſche Bo 
den der thatſächlichen, nicht blos auf 
dem Papier ſtehenden Gleichberechti— 
gung aller Glaubensbekenntniſſe, na— 
mentlich aber auch des jüdiſchen 
ſei. Als in Deutſchland der Antiſe— 
mitismus in die Halme zu ſchießen be— 
gann, als ſelbſt ein Ahlwardt eine po— 
litiſche Rolle ſpielen konnte und als 
die konſervative Partei unter der Füh— 
rung des Frhrn. v. Hammerſtein den 
antiſemitiſchen Stempel als unaus— 
löſchlichen Charakter erhielt, — wies 
man auf Frankreich hin, wo, wie 
wirkliche Franzoſen und mit ihnen 
die Französlinge in aller Herren 
Ländern, mit Stolz behaupteten, der— 
artige Vorgänge kurzweg zu den Un 
möglichkeiten gehörten. Gebe es nicht 
franzöſiſch-jüdiſche Generäle, dienten 
nicht zahlreiche jüdiſche Offizier in der 
Armee und habe man je gehört, daß 
dieſe von ihren chriſtlichen Kameraden 
ihres religiöſen Bekenntniſſes wegen 
jemals über die Achſeln angeſehen 
wurden? Die in antiſemitiſcher Rich— 
tung entfaltete Thätigkeit der Dru— 
mont, Morés, Hughes und Anderer 
hielt man für eine vorübergehende, der 
näheren Beachtung kaum werthe Lau 
ne, allenfalls für eine aus Rußland 
eingeführte Modekrankheit, die ebenſo 
raſch wieder verſchwinden würde, als 
ſie gekommen ſei. Wenn zahlreiche 
Juden im Elſaß im Laufe der ſiebziger 
Jahre für Franktreich optirten und 
wenn bis in die nächſte Zeit das jüdi— 
ſche Element in den Reichslanden noch 
als eines der ſtärkſten Bollwerke für 
franzöſiſche Sympathien galt und 
thatſächlich auch geweſen iſt, ſo iſt dies 
lediglich der Wirkung des Vergleiches 
zuzuſchreiben, der in der genannten 
Hinſicht vollſtändig zugunſten Frank— 
reichs ausfallen mußte. Selbſt die 
Thatſache, daß in Deutſchland der 
Antiſemitismus, wie es ja auch in der 
Art des germaniſchen Charakters lag, 


fich darauf beſchränkt hat, bei aller 


Heftigkeit der Leidenſchaften im gro⸗ 
ßen Ganzen ein theoretiſches Syſtem 


zu bleiben, an deſſen Hinüberführung 


in die Wirklichkeit Niemand im Ernſt 
dachte, 


— 


„Das Vaderland,“ vor einigen Tagen 
eine Zuſchrift veröffentlichte, die vor 
der Betheiligung niederländiſcher In— 
duſtrieller an der Weltausſtellung von 
1900 in dem rechtsunficheren Frant- 
reid, eindringlich warnte. noeh il, 
wie under Berichteritatter berneitt, abs 
zumarten, mie lange die Entrüſtung 
bei unfern frangofenfteundlichen Nad): 
barn anhalten mag. 


— — — — 


Wie man Verlorenes findet. 


Der Veitlesbauer hat einmal ſeine 


Kühe im Wald weiden laſſen und bei 


dieſer Gelegenheit hat ſich ſeine ſchönſte 


Kuh, ſeine Bleß, verlaufen. Er ſucht 
ſie lange, aber vergeblich. 
endlich ein Reiter des Weges daher, 
dem er ſein Leid klagt und fragt, ob er 
richt wiefleicht Die Kuh geſehen habe. 
Diefer antwortete: „Nein, geliehen 
denn au 


»a.0’ ich Tre nicht, Habt Jhr Tie 
bon überall gefucht?“ 
„Freilich, Herr, freilich!” 


C — A 
„Habt hr denn 3. B. 


| 


ſchon 
nach 


auch 


dort droben in dem Krähenneſte 
2 


ie 
geſehen? 


| 
„ein, Herr, das nicht! Wie follte 
denn auch eine Kud da hinauffom 
| 


men?“ 


„Das fann Eu 
hr fie nur findet! Seht, lieber Mann, 
verlorene Sachen muß man dort fu 
chen, wo man fie nicht vermutbet, denn, 
wären fie dort, wo man fie vermuthet, 
ſo wären fie nicht verloren!“ 

Dagegen wußte 
nichts mehr einzuwenden un 
ſchnell entſchloſſen 
erklettern. 


gleich ſein, wenn 
et 


— 
S 

—⸗ 

tl 


> tor 8 1 

der Veitlesbauer 
d 
} 
— 


fing alſo 
zZaum zu 


In den 
ul Den 


voller Freude: „Ich Hab’ fi 
u 


‘ch hab’ fie gefunden! 


„Das hab’ ich mir wohl gedacht, daß | 
Nor fie dort finden würdet,“ rief der | 
Keiter hinauf und ritt veranügt in fi) | 
hinein lachend feines Weges; denn er | 
war ein Schalf und wußte wohl, wie | 


jih die Sade verhielt. 


Der Bauer batte nämlich wir£fich die | 


Kuh gefunden, aber freilih nicht auf 


dem Baume, jondern von dem Baume 


aus: da nämlich Die rähen ihre Neiter | 


jtets auf Die höchiten Baum bauen, fo 
hatte er von feiner Höhe aus Dun gan 
zen Wald überjehen fünnen und war fo 
auch feiner Kub, die am Saume bes 


jelben auf einer Wieje we.dete, gewahr | fı 
Stelle zu wirken und Kraft und Entmwidelung da zu | zin, welche Sie mir zuiandten. 


geworden. Der Reiter aber hatte fie 
Ihon dort 
Wald gelommen und dem Bauern be- 
gegnet yvar, und hätte demſelben alſo 
auch wohl ſagen können, 
ſuchen habe, wenn er nicht hätte ſehen 
wollen, ob der Bauer 
könne. 
—— 
— Ein echter Geſchäftsmann. — 
Der Hauſiver Moſes Baruch war In— 
dianern in die Hände gefallen, die ge— 
rade noch Zeit fanden, ihn zu ſtalpi— 
ren, als auch ſchon Weiße dazu kamen, 
Baruch befreiten und den Rothhäuten 


ſeinen 
„werd' 
als Perrücke 


ſpricht Baruch, wehmüthig 
Haarſchmuck betrachtend, 
ihn jetzt einem Friſeur 
verkaufen.“ 





— diente nur dazu, um das | 


Unfehen Frankreichs noch höher jteigen 


zu machen. 


Aber der Romane pflegt immer die | 


praftifchen Folgerungen aus ber 


Iheorie zu ziehen, die er jich Telbit oder ı 


Andere für ihm zurechigelegt haben, 


und wenn e8 in Deutfchland über die | 


Shädlichfeit und Gefährlichkeit der 
Juden bei afademifchen Reden fein 


Bewenden hatte, fo zertriinmert jeht 


der franzöſiſche Pöbel die Schaufen- 


ſter jüdiſcher Läden oder er ſchlägt, 
wie in Algier, die Juden auf der 
denn der Jude 
it furzmeq der Vaterlandsverräther. | € 
Und tritt denn die Regierung diefem | 
Pöbles 


Straße einfach todt, 


Terrorismus des verhetzten 
auch nur mit dem Schein irgend wel— 
cher Thatkraft entgegen? 
kommt die Polizei, wie man bei der 
bekannten Haltung der Stadtbehörde 
wohl ſagen darf, abſichtlich zu ſpät (es 
geht dies aus Berichten von dort an 
niederländiſche Blätter hervor); erſt 
wenn der Haß ſeine ſcheußlichſten Or— 


gien gefeiert hat, wird eingeſchritten. 


Wie lange wird es wohl noch dauern, 
bis der Pöbel von ſeinen Führern auf 
die großen jüdiſchen Vermögen auf— 
merkſam gemacht wird? Glaubt man 
denn, daß es bei der ſtillen, das Be— 
wußtſein des Nichtbefriedigtwerdens 
in ſich tragenden Sehnſucht verbleibe 
wird? Die Erinnerung an manche 


Szenen der franzöſiſchen Revolution, 
die ſich heute zu wiederholen ſcheinen, 
müſſen einen ſolchen Optimimus in 
das Gebiet der Lächerlichkeit vberweiſen. 


Gewiß darf mit einiger Sicherheit er— 


wartet werden, daß für die allernächſte 


Zeit Frankreich ſeine Rolle als jüdi— 
ſches Eldorado auch bei den kurzſich— 
tigſten Schwärmern eingebüßt hat; ob 


aber die eindringlichen Lehren, die ſie 


mit eigenen Augen geſehen haben, auch 
für die Zukunft nicht wieder verloren 
gehen, wenn die wilden Leidenſchaften 
ſich gelegt haben werden, darf bezwei— 
felt werden. Aber es will doch ſchon 


erlei, welch' heftige oder quälende 
ismus Behaftete, Vettlägerige, In— 


it Uebermannte auch ausſtehen mag, 


Nadway's Ready Relief verſchafft ſofortige 
Linderung. 


Erfältungen! 
Beher Hals. 


pfen mit etiwaß 
t iund einen 
t, um den Hals 
5 von Jhrer Haids 


Pneumonie 


oder „Lungenentzündung ſollte mittelſt 

lief behandelt we wie nad! 

ten iollten 3m Tropfen Relief jede 

einem W Wafler verabiagnt 
d en Körpe 


In Algier 


den 


nit dan J 

Fleiichhrübe 

tienten bei Sräften zır er und die 

jen geiegentlid mittelit Dr. Radway’s 
| Tätigkeit geiegt werden 


Plaje, der Gingemeide, 


Entzündung der Nieren, der 
Lun Bronchitis 


| der 
nig Neuralgie, Rhe NsinuB, 
* 


er, Froſtbeulen, dom Froſte 


en, moielbft das Leis | 
verurjacht joe | 


ı Eis bat 


. Gin balber bi? ein ganzer Thees | 
wenigen | 


e Waſſer kurirt in 
Krämpfe, ſauren Magen, 
Diarrhoe, Dyſenterie, 


ingen und alle innerlichen Beſchwerden. 
Malaria in feinen verjchiedenen Formen. 


Fieber und Wedhrfelfieber geheilt, 


RADWAY’S READY RELIEF 


nur den P ten, der von Ma 
3 achen aud) X 


einen Glaſe 
ı bieien Unjäflen. 
Su baben bei allen WUpothelern, 50c per Flaiche. 


PILLEN 


Stets zuverläffig, rein vegetabiliicd. 


etwas fagen, wenn heute manchem Aus | 


den, dejien Ideal bis jegt Frankreich | 
gewefen ijt, fich das DBetenntniß ent- | ® 


ringt, dad er doch lieber in Deutfchland 
als in Frankreich leben und jterben 
möchte. 

Dazu fagt das rheinifche Blatt: Die 
Aufregung in dem für gewöhnlich ftil- 


len Holland tft falt fo groß wie in dem | 


braufenden Belgien. Bon Niederlän- 


dern der gebildeten Stände ift eine 


Adreffe an Zola in Umlauf aefekt 


worden, die bereit3 vorige Woche mit | 


wohl 25,000Unterfohriften bedeckt war. 


Schmerzlich muß e8 aud) die Franzo- | 


fen berühren, daß in einer Stadt, mo 
die Abneigung gegen das Deutfchthum 
fehr ftarf und die Alliance francaise 
das Schopfind ift, im Haag, ein nicht 
nad Senfation bürjiendes Blatt, 


! fräftigend, Nads 
8 Villen zur 9 aller Störungen 
Nagens, der Wieren, \ 
ten, Schwindelanfälle, Verftopfung, 


Migräne, 


I 


Sämorchoiden, 


Frauenleiden, 
| Biliofität, Unverdaulichkeit, 
Dyspepfie, Beritopfung 
und aller Xeberleiden. 


Man beachte die folgenden Eymptonte, 

| bei ürfrantungen der Werdauungsorgane 
erftopfun innere Hämorrhoiden, 

| nad der ure im Magen, 

| brennen, gegen Speii 

Magen, 5 ven, 


i Sch te 
geihwächter oder 


Speisen, 


| Serzichlag, Emp 
ftiden beim Xiegen, geihwädhte 
oder Gewebe dor den Augen, fFieber und dummpier 
| Ehmerz im Kopf, Atbnungsbeichiwerden, gelbe Hans 
und Augen, Schmerzen in der Seite, Brut und den 
Bliedern, plöglides Auftreten von gie und Prens 
nen im Fleiſch. 

Mehrere Doſen Radwad's Willen beireıen 
das Syſtem von den erwähnten Störungen. 

Preis 2e ver Schadtel. Zu haben bei allen Apo⸗ 
thefern oder per Poit derjandt. 

Van jchreibe an Dr. Radman& Co., Lod 
| Bor 365 New Vork, um ein Buch mit Hatoichlägen. 

1 1308, :1990* 


Denkkraft, 


Da fommt | 


Kaum aber war er bei dem | 
Krähennejte angefommen, jo fchrie er | 
gefunden! | 


gejehen, bevor er in den | 


mo er Sie zu | 


| Grenzen. 


den Sfalp wieder abjagten. — „Nu’,“ | 


ich | 
ı Der „Wüjtegiersporfer Grenzbote“ be= 


Schmerzen | 


öje, an Neuralgie Yeidende, von | 


| gezogenen Kinder, welche nicht oder 


| dagegen erhobenen Wider 


daß es ganz gleichgiltig tft, ob das Kin 


e 
| te zur Smpfpflicht angemeldet wer 
: | Sn Uebrigen fann ich |hnen nur : 
| hbeimftelfen, richterliche Enticheidung 
| beantragen.” 


Ros | 


‚ nervdjer Srankdeis | 


melde fi | 


ernitellen: | 


’ 
hr im | 
veritärfter 
gen aum Wufipringen oder Grs | 
Bleden | 


— Lu — 


Frei für 


Männer! 


Das merkwürdiofle Mittel des Zeilallers für 
verlorene Kraft. 


Ein freies Probepadet per Poft geiandt an alle, 
weilde Darum fchreiben. 


‚Freie Probepadete eines außerordentlich merfiwür- | 
digen Mitteld werben von dem State Medical \uftitut, 
zort Wanne, Jnd., außgetheilt. Sie haben jo viele | 


| Mannergebeilt, welche jahrelang gegen geiitines und 


phnfifches Leiden infolge verlorener Mannestrafi an 
getämpft hatten, daßbas Juftitut beichlofjen hat, freie | 
Brobepadete zu vertheilen an alle, welche darum | 
fchreiben. Es it eine Hausbehendlung, und alle, wel: | 


| che irgendwie an geichledhtiiher Schwäche infolge 
| jugendlichen Leichtiinng, 


eicht d, borzeitigen Verluſtes der 
Kraft und des Gedädhtniffes, Nüdenichmwäche, Warico: | 


| ceele oder Ubmagerung von Körpertheilen leiden, kon: 


ven fi nun p Hanje jelbit curiren. 
Das Mittel hat eine eigenthit 
Lung von Wärme und Scheint direkt auf Die gewünſchte 


gewähren, two foldhe noth thut. Cs 
und Beichmwerden, melde Jahre dee 


urirt alle Uebel 
Mißbrauchs der 


iſt mir je bekannt geworden, 
dangenehme Mir: | näbernd fo viel 


410,5 


70 
—— 
—— 


Es iſt ganz natürlich, daß, wenn ein 
Plagenden Uebeln geheilt wördeni 
fiaftiich fein jonte unn nicht länger 
keit für fich bebalteı 


| Tag für T 


langen, Daı i 
geben: „Geehrte Herren! Id 
auzubören, während ih ihnen 
für Ihre Gütegegenmih. Jh gebrauchte Ihre? 
Sie wedte mid auf. Ih ließ michr davon fonımen, 
und jo wahr wie der Tag, id babe meine frühere tör: 
perliche Kraft und mannbafte Rititigkeit wieder. Nicht3 
s mir euch mim an: 
Gutes aetban Geehrte 
Das war eint merkwürdige Probe von Medi— 
Sie ging direkt an die 
rechte Stelle. Jh Tonnte e8 fühlen. zieh war ganz 
vertrodnet und ausgemagert, aber heute bin ich fu Ich= 


Herren! 


uatürlihen Yunktionen herbeigeführt haben, und iit | haft ivie ein inabe, und jo hoffnungsvoll in Bezugauf 


in allen Fällen ein abioluter Erfolg gewesen. 
fuh an das State Medical Anititute 


Das Yuftitut wünjcht diegrone Klaffe von Männern, | 
melche nicyt gut abfommen können, um behandelt zu 


| werden, au erreichen, und das freie Probepacket wird 
auch Hettern | i 
ı Echmäde geheilt zu werden, wenn die richtigen Mittel | 


ihnen zeigen, wie leicht es ift, von geichlechtlicher | 


in Anwendung fommen. Das Inſtitut Atebt Feine | 


Jrgend Jemand, der darum fchreibt, twird | 
eine freie Vrobe augeiandt befomnten, forgfältig ver- 
ftegelt in einfachem Badet, jodaß der Empfänger feiner: 
ler Unannehmlichkeit oder Veröffentlichung dadurch 
haben wird. Die Lefer werden erfucht, ugne Verzug 
zu jchreiben, 


Ein ſchlauer Amtsvorſteher. 

Den Impfzwang über das 
hinaus ſcheint 
Wüſtegiersdorf eingeführt zu haben. 
richtet, daß ein Arbeiter im Oktober 
worigen Jahres von Donnerau 
Nieder-Wüſtegiersdorf zog, wo 


* 


mäßig ſtandesamtlich gemeldet. Das 


Kind war noch nicht impfpflichtig. Im 
Sanuar diejes Jahres erließ die Ge— 


ı meinde folgende Betanntmachung: 


„213 zum 30. Januar cr. müjfen 
alle auswärts geborenen und hier zu 
bis⸗ 


her 


ohne Erfolg geimpft worden ſind, 


behufs Eintragung in die Impfliſte im 
hieſigen 
werden.“ 


Gemeindebureau angemeldet 


Der Arbeiter hatte kein impfpflichti 


ges Kind, denn das im vorigen Jahre 


geborene war ihm geſtorben. Er bezog 
alſo dieſe Bekanntmachung nicht 


Strafbefehl von 1 Mart. Auf ſeinen 
ruch, 
t 


tip 
er die Angelegenheit flaraelea 


m... mit dem Ermidern 


verstorben tjt oder lebt:” dasfelde 


Was hoffentlich geichehen ift. 


DYESPLILLRTTLARELILEFEUTURRUN. 
a Seit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Biniandraug 
zum 
Kopfe, 
“ts. 


—X 


Man 
nehme nur 


: "FRESE’S” 


E Ser Name 
. AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Agotheten, 


ARARLLAKARLARARALAKLAAREA 


N DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial-Arzt 

für Uugen:, Ohrens, Nafen: und 
Salsleiden. Behanbdelt biejelben grinbdli 
u. ichnell bei mh en PBreifen, jchmerzloß und 
nad — ichen neuen Meihoden. Der 
hartnäckigſte Naſenkatarrh und Schwer⸗ 
hẽrigteſt wurde kurirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angevapt. Unterfußung und Rath frei. 
Alınit: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Bormittans bis 8 Uhr Abende. Sonn 
tags 8 biß 12 Vormittags, 2 bis 8 Abenbs. 


LIDTRIURTNRN 
RBALAARLRLAARRA 


zer» 
au 


vr» 
aaa 


Das 
28 


Dr. Karl Buidhed, 
Homöopathiſcher Arzi. 


Behandelt alle Krautheiten und beſonders 
ſchwierige mit dem allerbeſtem Crfolge. Sprechſtun⸗ 
den 8 Uhr A. m. vi86libr P. M., außer Sonn u. Feiers 
tagen. Dienitags bi5 9 Uhr Abends. Ausfunit jrei. Krans 
fenbefuche werben prompt beiorgt. Telepuon, Nord 190, 
330 La Salle Ave.,, EdeOak, Ale Norbjeite Gars, 





— 


OO Deutider Ovtifer. 


Brillen und Ungengläler eine Epezialität. 
Rodatd, Gameras u. photoaravh. Material 


Eın Ge: | „Ge: 
ate 253 Firjt Nas | ebrte Herren! Xaiien Sie mic nicht Ihre Bekannt— 
' tional Bank Building, Fort Wanne, {nd., um eines | ichaft verlieren. Bie Probe, weldhe Sie fandten, hat 
ber freien Brobe-‘Badete, wird berüdfichtigt merden. | mıch gar bald wieder in Ordnung 


Grab | 
die Gemeinde Niederz | 


rad) | 
| im | 
fein drei Monate altes Kind jtarb. Das 

| Ableben des Kindes wurde vorjchriftss | 


| zu 


auf | 
| fich, troßdem befam er dieferTage einen | 
worin | Sie 
hat, eing| ! 
ihm vom Amtsoorfteber folgender Bes | 
| Scheid zu: 


| Ein Wetter ü 
f ; ’ ya 


die Zurfunit, wie nur ıe ein Mann fein fonnıe.“ 


gebracht, und ich 
will alles haben, was zu einer vollitändigen Hurnöthıg 
iſt. Ich Habe 12 Jahre lang gelitten und ich lege den 
Betrag bei für Meberjendung der vollen Behandlung, 
beionders für die Entwidelung der Theile.“ Als Re— 
gel hat eine Medizin-‘Brobe den Ywed, die isorm und 
ihren Werth im allgemeinen bekannt zu machen, aber 
diejenigen, von dem State Medical Jnititute audges 
fandt, haben hunderten von Männern Freude bereitet 
wegen ber fhnellen Wirkung des Probe-Mitteld. EB 
ift e& wohl iwerth, fich eö tommen zu lafjen. 


Brüche. 


Mer neu erfundee 
nes Brudband, von 
ſammtlichen deutſchen 
Profeſſoren einpfoh⸗ 
5 * len, eingeführt in der 

er 2 deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri— 
zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Untexſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 

Yeibbinden für fchiwaden 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebaud) und fette Yeute, 

Gummijtrümpfe, Grabe: 
halter und alle Apparate für 
Nterfrümmungen des Rids 
grates, der Beine und Fübe 
x., ın reichhaltigiter Aug» 
wahl zu Fabrıkvreifen vorräthig, beim größten beute 
fchen Syabrifanten Dr. Rub’t Woitertz, 60 Filth Ave., 
nahe Randolph Str. Spezialiit für Brühe uud Vers 

igen des Körpers. „u jedem Zyalle pofitpe 
g. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
von einer Dame bedient 


WORLD'S EDIcAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erradıeı tidie Spes 
zialijien und betradpten es als eine Ehre ihrel i 
Mitmenſchen ſo ſchnell als mogl ren © 

heilen. Sie heilen 
alle acheimen Sraufi 
leiden und Menitrug 
Operation, Haunttrankheiten, 
Selbſtbeſteckung, verlorene RNan 
CLperaͤuonen don 4 
tale Heilung von Brüche 
(Dodenfranfheiten) 2 
het Bu 


brechen 


ver Sarantic, 
ter Klafſſe Toeratente 


ande Brhandlimg, sin 
nur Drei Dollars 

Monat. Scineidet Dies au. — 

9 Uhr Diorgens bis 5 Uhr Abends; Sonntag 

by 


6 
der Holy, 


ben 
ben: 
10 bis 12 Uhr. 


— 4 BT ch —8 7 

ein treuer Freund und weiſ 

welde an Geichlechrs-Kranfheit 

ter Mannesfraft leiden, iM Das 

Buch: „Der Reriungä: 

ı Seiten mit vielen lehrreigen ! 
lung über jzrauene! 
Unentbebilich 


Geicdhledht3, die in den Ebeit 


uniberirerflige 
ß 46. Aufl., 
id einer 

ind kinder⸗ 


derlei 


geſandt. 
DEUTSCHES HE 
11 Clinton Place. W. #. St. { 
„Der Rettungzz Unter“ it auch zu haben in Ghica= 
Salger, 84 R.xyalite 


Wichtig für Männer und Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nidt furiven! 
Sraent melde Art von Geichlecbtsfrantheiten beider 
Geihledter; Samenfuß; Bluwergiftung jeder Art; 
Dionatsitörung, jorte verlorene Diannesfraft und jede 

eheime Krankheit. Ale unfere P rationen find den 
Bilanzen entnommen. Wo and aufhören zu furie 
ren, garantiren wir eine Heilung. Freie Konsultation 
mündlich oder brieflih. Spredhitunden 9 Uhr Morgend 
bis 9 Uhr Abend3. Private Sprechzimmer; ſprechen Sie 
in der Apothete vor. Cunradis deutſche Apothete, 
S. State Str., Ecte PVeck Court Chicago. ioitij 


N 


n Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung don Augen und Anpaflung 
von Gläfern für alle Mängel der Sehtraft. Konjultirk 
uns bezüglid) Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Htr., 
gegenüber Pojt-Dffice. 


eine Kur | 
En Fabrung Dr.KEAN 
Spezialist. 
Gtablirt 1864. 


159 @. Glarf Str....... Chicago, 


Freien ärztlichen Rath lkttenen 
DR. HOLTHUSEN in jeiner Privatklinik 

302 North Ave. 22jelım 

Spredjtunden 9—10 Borm., 2—4 — 6-8 Nadhmittar 


or. J. KUEHN, 

(früher Aififtenz-Argt iu Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlchtd:-Hrand 
heiten. Stritturen_mit Gleftrizität geheilt. 
Oflice: 78 State Str., Room 9 — Spredhftundem 
Ww—12 1, 6-7; Sonntags 10-1. 20h 





für ‘. 
15° 55. Betttüdher— 
e — Wamſutta — New Bedford — Dwight Anchor — 
Arzneien 5 15: Eng. Zongefoth —Fabrikenden. litica lantic — Bequot — Fruit of t)e Yoom— 
Bi des⸗ —J ve Eng Longeloth Fabrikenden. Pepperell I nier eigener woblbelannter Atom 
Bund Eng. Voneloth-Fabrilenden, F Brand Freit zu 
SHalber Preis für B. — vs u ıd Kiſſen-Ueberzlige⸗ „ Pi 49e für dui bis zu $1 Betrtücher 
Reſter Utiea, Pequot vight, Auchot, Arlantie, = —— | 3730 für bis zu 6e Betttücher. 


Gegen Nabrungsverfällhung. 


Der Kongreß gegen die Verfälichung 
bon Nahrungsmitteln und 
bat feine Sigungen in ber 
bauptjtadt beendet und ſich einſtimmig 
—— der Annahme der Brofius’- 
schen „Pure Food“=Bill, die augendlid- 
[ih dem Konareß zur Berathung wor= | ——— 
liest, ausgefprochen. Unmejentliche Ad | 


änderungen des Geſetzvorſchlages, die mehr ef wirkliche 
von einzelnen Delegaten des Kongreſ es 8 
in Vorſchlag gebracht worden ſind, 

werden dor der Annahme der Bill im 


Kongreß Berückſichtigung finden und 
mit der Annahme der Bill dann ein 


3le für Fruit of Loom 


F — Muslin Reſter. 


Veyp rell, ete. — in pallenden vängen für ettrücher is zu Je Vetttiicher 
und Webersitge, ı 30e Betttücher. 





— 


zurgtins ‚rei WITZ: geſchũ gem } jalemenl 


it allgemein befannt—eine durch die tägliche Erfahrung fluger Räufer beftätigte Thatfache, daß 
Gefeh geehaffen werden, mweldhes atfen Mh bier mehr Bargains und befiere Bargains vereinigen, als die liberalite Dergleihung und 
Kon] te ıtfchiedenen Borz | — & 
ee genaueſte Unterſuchung irgendwo anders 


NORDWEST - ECKE STATE UND MONROE STS. 


i Stodwerfe mit 


‚sreitag: Bargains 


de in Bezug auf Qualität und en is — ſind. 


Eingans 


Seiden - Keller 


— — welches 


zu finden. vermag. — Union Loop Brücke 


Neller: 5 Taufe I" 


feine 


2 fich mit diefem großen 


Bajement Zreitag Bargains, 


1 + Hard ri 19e MD. bedruckte 4: 


Yard fiir 123 NMard fancy 
o2% Tigandie Yawıs. 2% (retonne- 


ichwer Twilled. 
—X Be für 10c und 124e NMard Neiter von indiichen Yinon und 
EN ———— giebt noch mehr * parſamt it in reiner Seide —mehr Ele— 
in reiner Seide —mehr Stauner nswerthes in reiner Seide 
zuvor ſelbſt in dieſem geſchäftigen 
ar. Und doch iſt es nur natürl. 


- eier KK ſchaf ide⸗Salſon. — 
} A € h 
| € 


” s Mard für 1230 Yard engliiches Yong Klorh und zart finiihed 


23 — 


Kleider-Ginghams und Wollen fur ſchwarze und 
% E 


farbige Kleider- 
ftoff- Refter wid. 
bis zu 51 ve 


für ſchwarze und 
farbige Heiden- 


| 
| 
mit (old | 
|  tefter wertb bis 
| 
I 


Rahmen—Nerjchieden 


5 ——— — — — ; Paper" — = - —“ 2“ 
>> BER TR re E tr * ee, — — eriii:-t " 
3 % — — ME. Ku Art —J ——— 


zu St: 


190 Yo. weiße fühle * 54 „für, 


! lanolis Ö 
Flanelle — 2 Bu 


. Die Brofius’fche Bill gegen Verfäls | DA af — — 
ſchung von Nahrungsmitteln und Arz- J har: f - ! 
eien, welche dem Haufe vorliegt, bes eo): DB PEN — a pi pi UE 
ftimmt im Wefentlichen, daß im Lands | \ feine ARTE / 
wirthſchafts departement eine Abthei- 
—A a 
fung für Unterfuhung von Nahrungs | PON ” Bam Güte und wahren IDertbe, d daß keine bish, erige NRefter- Offer 
mitteln eingerichtet werden fol und | für morgen tm gejcbäftigen Bafement anaeiaat tit, veraletcben Eann. 
daß die Einfuhr von verfälfchten »der | — — — 6— — 
mit falſcher Etikette verſehenen Nah- P 6 —— Zuſammenſtellung von Kleiderſtoff-Reſter. Alle hoch— | 6 
asmitte seen fein — feine zuſammengewürfelte und winmodern gewordene | 
runasmitteln und Arzneien in alten ſein— ngewurſelle MW numodern gewordene 
Un 511 —1 —F— PIDEerT Br ji * —*8 J ia Y.: —* 
ed Nuslin für Untertleider, Staaten und Kerritorien hei Strafe | Aue © „MeitersBertäufe”, find modern, neue 1808 sabrifate. Die 
>: Yard für 1246 Knickerbocker (die Strafbeſtimmungen ſind in einem | (Hervebe ind {orre rt, Die AT, arben find forreit, 
nr bei no Re n wEjELSINBSLLAELL 1 U si Ci F a“ 
: REN bejonderen Adjchnitt angegeben) ver= die Moden find torreit, die Yangen find forrett 
150 er boten fein joll. Die weiteren Abfchnitte und Die Freie ind jo Hein wie der fünfte jiebt da eine wunderfc 0 ne Yuswahlvon 
re der Bill enthalten Definitionen. So Theil der wirklichen Werthe—ſchwarz und far— e230 ind farbigen Seidenſtoffen — in 
Ne die, Yard jir Parbbreiten Pe die Mard fiir 100 die Yard A| merbe 3 Falfch etifettirt“ folı bia—in wunderbarer Auswahl und in richti- orretten Waiitz\ Stirt-Pä 
3e gebleichten Muslin. 2c: farrirte Nainjoof-Neiter. | werden als „raljh eitleitirt TODE | > Gänge für Nöde, Iaillen, Kleider c. — Waarı a ae rege Yan u = a 
. ; | N und Nahrungsmittel bezeich un 'ge ee sy en nm 2c. — Waaren, welche für ſchwarze und Unterrock Langen, Beſatz⸗ ſür ſchwarze und 
49€: für —— nes 39c für * u Te 5 | net, deren Verpadung oder Nennmarke Noarın dis Re Jard bringen — neue Waaren - —— farbige Sleider- ungen, Längen für Kinder und Fancy Arbeit— Seidenftoffe farbige SHeiden- 
red ! s-⸗Muſt. sacon Shopping Bags. * EEE EN, uch > — —— DIN ⸗ fa 5 nrto rt ib x ne — BT ge — « * N 
eden, Marieilles- Deut yac yopping Dags Bi cine ie re Srfläruna über die saaren— viele . ufer warten auf Euch—gehe N in dem g ftoff- Reſter. na | im Xahrbeit merth die * in zwei rieſenhaften Reſter werth bis 
o —* ra | Ihüftigen Bafemen aden in Z aroten Partien 131 989 ud 2 bis | Abth N Z3e die Nord 
ri q l | it 5 B i 5 Ssngredienzien des betreffenden Artifels | 7" ed cum FOR 52. Abtheilung edle Yard. hi 53. 
Sriter Floor Freitag - Bargains. | — — © 
4 für 16e Schachtel Borated 2de für dc Karten mit 2 Did. r ' 5e De Rinder: Reſter — 
c Taleum Puder. ib Bi 


EST 


VILLE FR 


— 3 
— 


Jenthält. Als „verfälſcht“ werden ſolche 
Hump Haken und Oeſen. 
4 für 10c Klaihe Ylue Seal 6c 
c Petroleum Baſeline. 


| Droguen bezeichnet, die nicht die unter 
ı ihrem angeblichen Namen in bet. Bhar 

für 15c Bündchen fancy 

4 für 15e ganz nahtloje Damen: Strümpfe — echt jchmwarz und 
€ lohfarbig. 


farbiges Fiſchbein. 
8 für 19e volle nahtloje jhwarze gerippte Kinder = Strümpfe — 
c alle Größen. 
19 für 50e Percale Arbeits-Hemden für Männer — gemacht mit 
c Vote. 
1: c für 25 volle vegulär gemachte importirte Soden für Dlänner, 
ihwarz und lohfarbtg. 
1 für 5e Taichentücher — für Damen, mit fancy ajjortirten fars 
c bigen Borten. 
12 für Be Extra-Qualität String Ties 
c für Damen. 
19€ die Yard für Bde ertra jehweres double Zace jhmwarzes Atlas: 


Band—4 Zoll breit. 
39 für 82.00 jolide goldene Ringe für Damen — gefaßt in Rus 
c bies, Emeralds, Perlen und Brillianten. 

25 die Yard für 58e ganzwollene franzöſiſche Serges —alle Far— 
IC ben und ſchwarz. 

3 Sdie Yard für 69e ganzwollene Henriettas — alle Farben und 
IC ſchwarz. 

25 c die Yard für 75c franzöſiſche Crepons in neuen Miſchungen 
ſehr wodiſch. 

25 c für 500 fancy jeweled Leder-Gürtel—gauz verihiedene Schat: 
o) tirungen. 


Zweiter Floor Freitag: Bargains. 


81 2 für 83.00 das Paar feinſter Quälität Vici Kid Schuhe 
für Damen. 
1 00 für ein Paar 81.50 ausgezeichnete Qualität Knaben: 
Schuhe—durdhaus dauerhaft. 
} 1 0 für $2.00, ein Aijortiment von theuren Mädchen: 
| * Schuhen, mit Tuch- und Kid-Obertheil. 
Ic per Spule für 12c Qualität bejte reine Karbe Strid:Seide—alle 
Farben. 


10 für 35c Qualität Satin Damaft Sets — einjchließli Center 
ce: Stüd und vier Doilies gejtenipelt für Stiderer. 


Dritter Floor Freitag : Bargains. 


Gomns mit Ruffled Byron 


35c für 75c GCambric Empire 
Kragen. 
49 für 82,25 Biad Front Amning gejtreifte Denim 
c Waiſts. 
98c für 83.50 helle und dunkle karrirte 
Dreß-Skirts. 
98c für 81.00 Eiderdomn und Slanellete- 
Thee⸗Gowns. 
98 für $2.00 fancn geitreifte Tafjet Umbrella Sfirt3—mit zufam: 
c mengezogenen Ruftles. 


Ad Sister. 


N. Eorjet3 mit Corf Steel Protector, alle 


Vierter Floor Freitag - Bargains. 


w + tir123c Silfalines—86 Zol c für 25c Kiichnege u. Smijjes 
€ breit—alle Karben. —36 Zoll breit. 


19e für 500 Männer, Knaben= und Kinder-Kappen—alle Muiter 

und Karben—in Kleider-Departentent 

90€ für 82 Männer: und Knaben-KHojen, ganzwollene Fillings— 
Cheviots, Caſſimeres und Hairlines. 


1 8 c für 506 Ingrain Deuiter-Rugs— 36 Zoll 
eo lang. 


68€ für 10 Rollen Tapeten f.Seitennmwäbde, 6 Rollen Dede-Tape: 
ten und 18 Yards für Border. KeineBeihränfungim Einkauf. 


98cC für 10 Rollen Tapeten für Seitenwände, 6 NollenDede:-Tape- 
ten und 18 YdS. für Border, seine Beihränfung im Einkauf 


Fünfter Floor Freitag: Bargains. 


Butter, Schüjjel mit 


1 2 c für Bafed W Leißfiſch, Kartoffeln, Brot, 
.d Slam und eine Tajje Kafiee. 
1 7e für 30e 3 Quart Granit-Kaffee-Kanne mit Griffe aus 
Granit. 
25 c für 406 Gemwürz-fabinet auß Hartholz mit jehs Abtheis 
e) lungen. 
9€ für 25c ajjortirte Partie deforirter Spud: 
näpfe. 
c für 10e gravirter Candy: Teller, 
eo vier Sorten zur Auswahl. 


imitirtes geſchliffenes Glas, 


Sechſter Floor Freitag-Bargains. 


4 das Pfund für feinſte reine Bratwurſt oder jancy friſche No. 1 
Stinte. 

Ae das Pfund für friſchgefangenen California Lachs oder friſchen, 
21großen weißen Codfiſh—auf Beſtellung in Stücke geſchnitten. 
ee 3 Prund für fancy friiche große Salzwajjer- Häringe oder ganze 

echte Salz-Codfiſche. 
c das Pid. für friich-gefangenen Haddod, friichen Codfiich, frijche 
od — friſchen Weißfiſch oder Emmerſom's Finnan Haddies. 


1 dJe— s Quart für ausgezeichnete fleiſchige friſche Baltimore Bulk 
Aujiern. 


1 00 für 4 Pfund Oriental Java- und Mofla-Kaijee und 5 
| . Pfund granulirter Zuder frei. 


10€ per Dugend für durchaus friiche Eier oder California Seeding 


Drangen. 
10 per Dugend Padete aller Sorten von Blumen= und Gemüies 
Samen. 
7e für 2-Pfund Büchſe String-Bohnen oder extra fancy Zucker— 
Korn. 
33 für das Stüd von Jerjey Family oder 
Seife, 
NT für 1-Pfund Büchſe von Little Ned Clams oder ausgejuchten 
Lachs. 


Mittleman's Theer» 


19€ für 29c Flajche von Sjährigen Portwein oder 
Sherry. 
für 81.25 volle Quart-Klaiche Shermood Rye oder Lerington 


93c Elub Sour Maib — 9 Jahre alt. 


Si 25 für 81.69 volle Quart-Flaſche „Cupid“ Pure Rye oder 
DIL.- ed Sour Majh — 12 Jahre alt — Brennerei: Füllung. 


| „Materia Medica“ 








macopoea Americana“ oder falls ſie . 
derfelben nicht genannt, in iraend eine 
anderen anerfannten wiffenſchaftli her 
u findenden nor= 
malen Beltandtheile 
nicht den Grad der Peinheit befiben, 
welchen fie laut dem Zeuanif des Ver⸗ 
käufers haben, endlich alle unter be— 


kanntem Namen verkauften Imitatio- 


nen. „Verfälſchte Nahrungsmittel“ 
ſind laut der Bill ſolche, 
Täuſchung des Käufers 


Minderwerthigkeit durch Färbungspro— 
zeſſe verdeckt iſt, die Nachahmungen ei— 
nes anerkannten Artikels ſind, die ir 
gendwie falſche Etiketten tragen, die 
Gift enthalten oder zu deren Zuberei— 
tung kreptirte Thiere oder 
oder verdorbene Pflanzenſtoffe ver— 
wandt worden ſind. 


Im Weiteren wird beſtimmt, daß 


alle Fabritanten, Verkäufer, Zwilchen- 
händler u. |. m. pon Nahrungsmitteln 
und Droquen, weile für den | zwifchens 
taatlihen und ıdel be— 
ftiimmt find, biefelben. im Ad 

departement regtijtriren lailen mi iffen. 


Diejes fann von Zeit zu Zeit Analyfen | 
— —————— | 
ift durch die Bil ermächtigt, Die geeig= 


anftellen laflen. Der 


ncte Etifettirung, Jorm und Farbe de 
Verpackung u. ſ. w. vorzuſchreiben, 
ferner iſt es ihm überlaſſen, von der 
Aſſociation offizieller landwirthſchaft— 
licher Chemiker die „Standards“, d. h. 
die als Norm und Muſter giltige Zu— 
ſammenſetzung aller Nahrungsmittel, 
feſtſetzen zu laſſen (Milw. Her.) 
he 


Brieftauben für Kriegszwecke. 


Dberftlieutenant D. P. Heap, Ynges 
nieur im dritten Leuchtthurm-Departe— 


ment, deflen Dffice ſich in Tompkins— 


ville, S. J. New Hort), befindet, hat 
fürzlich feiner vorgeſehler Behörde in 
Waſhington den Vorſchlag gemacht, 
Brieftauben für den Leuchtthurm— 


diesbezüglichen Plan unterbreitet. Die— 
ſer Plan hat Beifall beim Marine-Se— 
kretär gefunden und der Kongreß wird 
um eine Bewilligung erſucht werden, 
um denſelben in's Werkt ſetzen zu kön— 
nen. 

Der Plan geht dahin, 
auf See hinauszunehmen und dieſelben 


M | für den Dienft, zu welchem fie be— 
ftimmt find, abzurichten, 
| falle jollen die Schlacht 


Im Kriegs 


Unzahl folcher Brieftaub en verſehen 


| werden, um wichtige Nachrichten nach 
| der Küjte vermitteln zu fönnen. Dys 
Marine = Sefretariat hat bei Oberfts | 
| Tieutenant Heap angefragt, ob e3 mög= | 
4 | lich fein würde, TZaubenjchläge auf ven | 
| Leuchtthürmen von Fire Jsland und | 
Wenn dies EM 
jollten Männer mit der ER 


Shinnecod einzurichten. 
möglich fei 
Aufliht über diefe Taubenfchläge be- 


| traut werden. | 
Die Antwort des Herrn Heap lautes | 
I te, daß die Einrichtung folcher Taus | 
4 | benfchläge wohl möglich fei, doch wür- 
| de er nicht rathen, Extraleute dafür ans | 
| zuitellen, 


welche nicht zum Departe- 
ment gehören. Die AUngeitellten der 
Leuchtthürme fünnten, wenn jte dafür 


| eine kleine Ertravergütung erhielten, die | 
Pilege der Tauben ganz gut übernebhs | 
| men. 3 jollen vorläufig zwei folcher 
1  Iauben-S 
| auf Fire Island und 


errichtet 
in Naveſink. Hrn. 
Heaps Nee tit, die Tauben behufs ? Ab 


tationen 


zuſchicken, bis ſie ſich gewöhnt haben, 


J von dort nach ihren Schlägen zurück— 
J ukehren. 
J lernt, ſo werden ſie zur weiteren Aus- 


Haben die Thiere das ge- 


bildung auf die Kriegsſchiffe vertheilt 


werden. 


Das Marine-Departement geht mit 


der Abſicht um, Brieftauben-Stationen 


in Barnegat, Cape May, Cape Henry, 


J Jupiter Inlet, Tampa, an der Ein— 


fahrt zur Mobile Bai, an der Mün— 


J dung des Miſſiſſippi, auf der Höhe von 
JGalbveſton u. ſ. w. einzurichten. 


frei vertrieben. 
dauerudgeheiölt. 
Wahnſinu verhindert durch 
Dr. Kleines großen Rerven⸗ 
Wiederherſteller. Pofitive 
Heilung für alle Nerven» 
Krankheiten, Fitd, Epilepfie, Krämpfe u. Veitd« 
tanı. Reine SFits oder Nerpdfität nach eintägigerm 
Gebraud. Behandlungs-Anmweifung und 82 Der 
fuchsflafche frei für Fyit3-Leidende; fie haben nur 
heim Empfang die Erpre foften zu zahlen. 
- Chreibt an Dr. Aleine Ctd., Bellevue Inftitute of 

Medicine, 9H1 Arch Str., Philadelphia, Pa. 

2ianliddie 


— oder 


denen zur 
Gubitangen | = mit 
beigemifcht find, welche ihre Kraft oder | Yu. 
Dualität vermindern, oder denen ein |« 
mejentliches Anaredienz entzogen, deren | Yusn 


pberfaulte | 


Brieftauben | 





Im Kriegs- | erlauben wir 
hiffe mit einer | 


ı Einfäufen 5°, Rabatt. 


werden, | 


ziell paſſend Fü 


J. 
+ 


beſtickte weiße Flannells 


-hübſch ausgezackt und hohlgeſäumt — 


ER Kr Regenſchirme — 


e von Gloria Seide 
für Männer und Frauen 
zjew. Naturholz Hand 
us, Twiſts, Croots 3 | 
icnjchirme Die bis 51.00 
d—vonsunderten die | 
9 in dem geichäfti: 





10n110% 
wear asızan 


Di« 
pramaun, (5, ( große und liberale Auswahl von 


1de Spitzen, Freitag 


werth 374 Preiſer 


— — — — — 


1 Röcke, Suits 5, Wruppes, Wails, ie Rees, 


für 1.08 in dem neuen und ausgedehnten Damene und Kıı 


98 für diejen modernen Falten⸗ 


ſt von ausgeze Sturm-Serg ei n 


— * gemad J n 
iD ihwarz md blau), mi ied Ruͤcken 
3 Faco i, Percaline gefütte 4 und mit Sammt 


Er anı Freitag befommt hr dei 
gleichlichen preis di 
Hr faum einen beiferen 


elben für 
bon $1.95. Wer it shr #5 be 
\ert) erwarte n. 


zahlt, Hi m ‚ut 


88e für $2 Kleider-Röcke ftarf gemadht von fi) qute 
tragenden Novitäten-Stoffen — mit Sammet ein— 


gefaßt. 


*2.93 


für 36.75 Zick⸗Za 


ſtreiftes Schwarz od 


riſer Novitäten Fagon 
Percaline gefütter 
ihr denkt, daß ſie für 8. 75 billi 


\ 53.9 


blau. 


Dieſer Rock81. 98. brella Rocke 
ß— öô 


HENAY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


+ Blok weftlih von Salfted S 
Tel. South 382. 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, —— 


 Einrihtungen und Stein: 


. v 
Dienjt zu verwenden und zugleich einen | guiiwaaren, Lampen und 


Eiſenwaaren. 


Mir führen nur jolide dauer: | 


ı hafte Waaren von feiniter Alr- 
ı beit und Geſchmack und berech | 


nen allerniedrigite Preiſe. 


MärzDerfaufs 
Jeden, der diefe 


Während des 


Stiaße, 


| | Fürft 2 


für $10 neue Serge Anzüge —ieidegefüttert— 
Fly Front Jacket 


IIE Ninkan ion Dee jun zu 


alle Größen -ihwarz oder 


Röcke—doppelte Ruffles 


Exkurſionen 


nach der 


alten Heimath 


mit folgenden 


Schnelldampfern: 
Ab New NYork. 


Se Wilhelm der Große — März 


| Savef 
Augufta Victoria 
Kaiſer Wilhelm der Große 


Trave aaa ee 26. 
Bismard 23 


Mit Me 1. Mai beginnen 
id ſichert Euch Mär 


——— für jeden D 
preßzzug 5*eU 
den von ı 

in 6 ng ae 


falls 


Anzeige — et, an allen | — ung 


1fb1jddj 


Zum Speuc ver an ei td Burgen don 


Bar En 
Drain Boards 


fomıe Zinn, inf, Meilin Kupfer und 
aden Küchen: und piattirt.ı Geräthen, 
Sins, Solz, Marmor, VPorzellau u. ſ. w. 
On valen Apoth efen zu 25 Cts. 1V so Bur. 
cago Off 


e 220ddſli | 
11988: Radifon St., gimmerd. j | 


VA EEE WITT URS E ER 


| Schufuerei ein 1 der gaushel her 


BE | richtung mittelft der geucttfuum-Ien- | 
| ders kurze Streden in die See hinauss | 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
1129, lia, bibofo 


Offices: 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Ocien und Haushaltungs: 
gegenitände zu den bitiigiten Baar:Preile auf 
Kredit. 85 Anzahlung und 1 per Wocpe, kaufen 350 
werth Waaren. Keine Grtrafoiten für Ausitellung 
ber Vapiere. lmzlj 


Beaver Line Royal Mail Steamslips, 
F.00. Sand 543,50 in 


nad Chicago. 


©. F. WENHAN. * 14flj 
Tel: Diain 4238. 186 A Glarf Str. 


PATENT . entio! Herten iche 


ntvermittier, 
MELTZER & co, ee u. Ingenieure. 
SUITZ 23, BSVICKERS THEATER. ivol 


besorgt. Erfindungen 


! Die wir auf Abzablungen von 


| Branch R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 


Norddeuticher 
Nev 


x Linie 
verje engliiche 
Wendet —— dir a an 


— 


— Agent, 
84 La Salle Sir. 


Eonntag3 offen von 9 bis 12 Uhr, ddja 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison $ 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 


Möbeln, Teppidjen, Oefen und | 
D ı 171 0ST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 


Haushaltungs-Gegenſtänden, 


oder 34 per Monat ohne Zinſen auf Noten 


verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 


zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 


NoRTH WESTERN 


+. Braueri.. . 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tol.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co, 


find umgezogen nad 


194 und /95 FIFTH AVE., 
Peiin Einkauf von Federn außerhalb wunjeres Haufes 
bitten wir anf die Warte C. E. & Co. zu achten, welche 
die von uns fommenden Sidäen tragen. X 


ıderfleiders-Departıneut für Preiie wofür Abr fie 


50. für 13 Mädchen: 


ı New Orleans Boston 





 Greenville 





$1 per Tode | 


19jddjlj | 
Erbſchaften ſchnell un 


zeſfähr 300 davon 


noch nie gekauft habt. 


2 Jganzes 


Teeferd— ae? 


:2 neue 1598er Bere ale Gin am und 


sarftts—volle Bias u 


j ite — 
vH merter York 


ir si Pereale ——— 





‚ EMIL SCHONLAU, 


Nordweſt-Ecke 
Madiſon und Ganal Str. 


Billige Fahrpreiſe 


von und nach 


Buropa. 
..Zidets.. 


zu fpeziellen Raten nad 
Montreal 
- Tork Portland 
Philadelphia Quebet 
Memphis  Bal {more 
— Waslin ston Seattle 
st. Lonis Fit) il Los Angeles 
Minneapolis St. Paul Kansas City Deuyer 
Salt Lake City Orin Butte Helena 


Ticket-Office: 


Viekshi um 
Vi 


Hordwer- ee Madifon = Ennal Str. | 


en Abends bis 9 Uhr. 


Orten Sonntags bis 6 Uhr. 


'EMIL SCHONLAU. 


bidoja,bw | 


san Francisco | — 
Geld auf Grundeigenthum 


| A. Holinger, 


Finanziees. 


I 


'Foreman Bros. 


Banking Go. 


Siidoft:Ede Ya Salle und Madifon Str 


Kapital 500,000 
Ueberihui; - S500,000 
EDWIN G. FOREMAN, %Präftdent. 


OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, £aifirer. 


Allgemeines Banf - Gefdhäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perjonen erwünfdt. 


zu verleihen. 


Eugene Hildebrand, 


Echmerzer Ronful, Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


Zjiupothekenbank 


165 Washington Str. 


Geld zu verleihen auf Brundeigenthum. 


| @rfte Mortgages in beliebigen Beträgen ftet8 zum 


erfauf an Hand. 25ip, jadbd,6m 
Befigtitel (Abftracte) aufbas@ermifienhaftefte geprüft 


— | Beite Bauftellen in Weit Pullmann zu außerore 


Billige Fabrt u nlumenthal & 00. 


nad oder von 


Dentſchland. 


Vorzügliche Bedingungen. 


ı Jleher Land und Meer in ca, y Cup 


Diit meinen 3weintal möcentlichen 
Tommmt man Stets angenehı te Deutiche fegeiellichaft. 
Tier billige Bafigeieine 
au fa u fichtigt, follte nicht verfehlen. bei mir 

borzulpred 


R. J. — — 


Agentf erlini 


Offen bis TUhr Abends und Sonntags big 1 Uhr, 


Die fügen Vauſſageſcheine 


nd Deutichland. 


d billig foliettirt.— @eldfens 
dungen ns allen Yündern frei in’ Haus.— 
Wechel, Reifcpane, bei 
J. WM. ESCHENBURC, 
Nr. 163 Randolph Str., Detropolitan Bioa 
Sonntaas offen 19—12 Uhr. l4ag, jabd,6m 


Deutſch⸗amerikaniſches Rechtsbureau 


Zimmer 725—728, 
Temple Court Building, 


225 Dearborn Str. 


Rechts⸗Konſultation unentgeltlich. 
regulirt. Löhne, Noten und Forderungen aller Art 
tkollettirt. Allgemeine Rechtspraxis. 


Eldredae ‘'B” 


yanSHataine.. 62200 | | 
| Vollmachten — a 


Ban afgine ..518.00 


Ale Avvarate. Garantie 5 


Sat pre. St reie Snitrı Rn in | 


Wohn bli 


Gleason & Schaft, 
ae 275 
Wabash Avenue. 





15f,modoja,1lj | 
" — und Rechtsſachen. 


dentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


(Etablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506—509. 


! Berlei: in beliebigen Summen os 
| hen. GELD Chicagoer Grunbeigenthur 
€ Stu: Hionen bes | zu günfti gen Bedingungen. ziel 


che — zu — — 


E. ©. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Hypothelen 

zu verfaufen. 


J. S. LOWITZ, 


99 Clark Str., 


gegeuäber dem — 
Billige Neife 
nad und von 


Deutihland, Defterreiy, Schweiz, 
Zuremburg x. 


| Beidfendungen in 12 Tagen. 
| Wremdes Geld ge: und verkauft. 


Groihaftsiahen | SParbant 5 Prozent Zinien. 


Anfertigung von Mrkunden für deutſche Gerichte 
und Behörden in Bormundidiaits:, Militärs 
Austunft aratig ertheilt. 


LOWITZ, Ronjulent. 


a Erbichaiten tegulirt und 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Olark Str. 


Ofſiceſtunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags oc12 Verm 





